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König Ragnar's Hort. 


777 TI TI IN 


Dramatiſches Mürchen in fünf Aufzügen 
von 


Eginhard. 


(Verfaſſer der Dichtungen: Marienkranz, Auf nach Norden, Singen und Ringen.) 


Den Theaterdirectionen gegenüber Manuſcript. 


Wien 1865. 


Verlag von Carl Gerold's Sohn. 
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Herrn 


Dr. Friedrich Hebbel 


gewidmet. 


Dieſe von Friedrich Hebbel noch in ſeinem letzten Lebensjahre freund— 
lichſt angenommene Widmung wird in verehrungsvoller Erinnerung an den 
hohen Geiſt des Entſchwundenen aufrecht erhalten. 
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Widmung. 


So wie der Urwelt rieſiges Geftein’ 

Im Nordlicht' glänzt an Skandinaviens Küſte, 
Umſpült von der Fiorden Wellenpracht, 

Und auch im deutſchen Vaterlande herrlich 

Im Vollmondſchein' der Felsgebilde prangt 

Dort, wo die Schweiz im Seenglanz' ſich ſpiegelt, 
Tirol ſein Felſenepos kühn erhebt, 

Und wo am Rhein' und an der Donau Ufer 

Ein milderes Gebirg' Romantik ſpielt 

Mit Rebe, Tann' und Buche: ſo iſt es 

Auch mit der heil'gen Sage — allgewaltig 
Umfängt ſie mit derſelben Klänge Pracht 

Der Skandinaven wie der Deutſchen Volk, 
Als Kinder Einer Heimat ernſt und mild! 

Du Meiſter haſt des deutſchen Heldenmythos 
Weltherrlichſte Geſtalten ſchön belebt, 

Und Deine Muſe — Deine Gattin — hielt 

Die Leier Dir, als Du die Nibelungen 

Vorüber uns geführt in Fleiſch und Blut. 

Ich zog indeß im Dichterwallen durch 


Der Skandinaven⸗Edda Zaubergänge 

Und ſieh' — derſelben Helden Schaar trat mir 
Entgegen dort! — wo Deine Leier klang, 
Verſtummet meine. — Hinter ihnen aber 

Da kamen neue, herrliche Geſtalten, 

Des Siegfried's Töchterlein — und Ragnar Lodbrok, 
Ein Drachentödter auch — ſein gold'ner Hort 

Dem Nibelungenhorte gleich an Glanz' 

Und Blut — der Zwerg Andvari — Götterfluch 
Und Chriſtusſegen mild den Fluch durchdämmernd — 
Ein Skandinaven mythos herrlich wie der deutſche! 
Die Schatten folgen — Meiſter laſſe ſie 

An Dir vorüberziehen, und erkenneſt 

Du Deinem Heldenreigen ſie verwandt, 

So weihe ſie durch Deinen Gruß zur Fahrt 

Durch's ſchöne Sagenland der Poeſie! 


Wien zu Weihnachten 1862. 


Perſonen. 


Ragnar-Lodbrok, König im Dänenlande. 
Ellgifva, Tochter Ella's, Königs von Britannien. 
Harald - Andvari. 


1 \ | däniſche Jails. 

Aslög. 

Hartwig, Skalde. 

Bjarki. 

Thorgny, 

Radbart, däniſche Bauern und Lagmänner. 
G6, 

Schiffs hauptmann. 

Erſter a 

Zeller Krieger. 


Ein Baumeiſter. 
Engliſche Hauptleute. 
Krieger, Volk, chriſtliche Prieſter, Lagmänner. 


Die Handlung ſpielt im erſten und zweiten Akte an der norwegiſchen 
Küſte, im dritten und vierten auf der Inſel Seeland, und im fünften an der 
Küſte Britanniens während der ſkandinaviſchen Sagenzeit. 
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Erſter Akt. 


(Felſengegend, im Hintergrunde ein Abhang in eine Schlucht, einige Felſen mit Blumenkränzen 
geſchmückt.) 


Erſte Scene. 


(Aslög, von einem Felſen herunterblickend; auf einen etwas höheren Felſen Ragnar mit 
geſpanntem Bogen und Pfeil, von ihr ungeſehen.) 


Aslög. 
Mein armes Lamm — heran zu mir! — Umſonſt — 
Die Füße gleiten ab vom ſchroffen Steine, — 
Es bebt voll Zagen an den Fels gelehnt — 
Und an des Ufers Jenſeits ſchleicht der Wolf! — 
So ſoll ich kaum gefunden wieder Dich 
Verlieren! — Wie ſein Blick auffleht zu mir! 
Wär' es ein Kind, es ſtreckte ſeine Händchen 
Mir jetzt entgegen — warum kann mein Blick 
Nicht tödten? — eine Leiche läge drüben, 
Das Unthier, — ha — jetzt ſtellt er ſich zum Sprung, 
Wo er des Baches ſchmalſte Stelle fand — 
Er ſpringt zu kurz — verſchlingt ihn, Wellen! — nicht? 
Sein gräßlich Haupt taucht wieder auf, er klammert 
Sich an des Lammes Felſen — (ich die Augen verhaltend) weh! 
Ragnar (einen Pfeil abſchießend). 
| Lieg' todt 
Statt tödtend. 
Aslög. 


Schwirrte nicht ein Pfeil? — woher? 
Und unten wälzt der Wolf ſich, tief im Herzblatt 
Das Eiſen — welch' ein Königsſchuß! — Wo ſtehſt 
Du Bjarki? — ha — ein fremder Schütze — und 
Wie heldenherrlich ſteht er dort! — 
Ragnar. 
That ich, 
So thateſt Du auch einen Königsſchuß! 
Der Pfeil Dein Blick — der Wimpern Rund Dein Bogen — 
Mein Herz das Ziel — und Luſt ſtatt Schmerz die Wunde. 
1 


2 


Aslög. 

Ha! noch einmal rafft ſich der Wolf empor, — 
Ragnar. 

Sein Todeskampf. — 
Aslög. 


Durch ihn verſcheucht — ſpringt — ur 
Mein Lamm dem Wildbach zu, und eil' ich nicht, 
So ſtürzt es ab, und iſt mir doch verloren. — (Win hinab.) 
Ragnar. 
So iſt das Lamm Dein Alles — dächelnd) wußt' ich dies, 
Wer weiß, ob ich's gerettet. 
Aslög. 
Heldenjüngling! — 
Vielleicht mein Alles, weil Du es gerettet. 
Das ſüße Angedenken der Begegnung, — 
Ich will es pflegen, nun mein Lieblingslamm. — 
Leb' wohl! 
Ragnar. 
Ich leite Dich hinab den ſteilen Pfad. 
Aslög. 
Wenn Dir mein Bitten lieb, ſo folge nicht! 
Mein Lebensweg und Deiner, ſie ſind and're, 
Und Seelen trennen ſich im Scheiden nicht. 


(Ab in die Schlucht.) 
Ragnar (ihr nachblickend). 


Sie ſchwebt hinab — kaum regt das Moss ſich unter 
Dem Elfentritt', — ein zarter Nebel, der 

Sie abwärts trägt, wallt um fie ihr Gewand. — — — 
Sie winkt dem Lamm und — ſchwindet zwiſchen Felſen — 
Noch einmal — Dank Dir — ſtreift ihr Blick empor. — 
Sie iſt nicht mehr. — War ſie ein menſchlich Weſen? 
War ſie — der Felſen viele ſind geſchmückt 

Mit Blumen wunderbar — und wunderbar 

Zerſtreut fand ich rings Leichen wilder Thiere — 

War ſie des Frühlingsgottes holde Gattin, 

Die auf der Rundfahrt durch den Norden eben 

Die Blumen, die des Gottes Strahl erweckte, 

Nun aus den Knospenhüllen freundlich lockt, 

Und Flocken Schnee in Blüthenflocken wandelt 


. 
Und Lämmer ſchützt, und Wölfe morden läßt, 
Und Liebe in das Herz des Menſchen ſenkt? 
Gott Balders holde Gattin Nanna Du! — 
Und wen das Ueberirdiſche durchglühte, 
Weil er gewürdigt einer Göttin Anblick, 

(bedeutſam) 

Darf er noch irdiſch — ohne Liebe — frei'n? 
Ich wollte es — nun ſoll es nicht mehr fein, (ab.) 


Zweite Stene. 


(Scheerengegend bei Spangarhed in Norwegen, im Hintergrunde das Meer, im Vordergrunde 
Felſen, zwiſchen welchen Krieger und Schiffs volk, die zum Theile bei einem Feuer kochen, unter 
dieſen Thormud und Skiold. In der Mitte Ragnars Reichsfahne mit drei ſchwarzen Raben.) 


Thormud. 
Wo doch der König weilt? 
Skiold. 
Er jagt wohl, um 
Des Harrens Unmuth zu verſcheuchen, — ha! 
Welch' eine Brautfahrt! ſegellahm zu liegen, 
Von Sturm verſchlagen in die Felſenwildniß, 
Indeß vom Brittenlande her die ſchöne 
Ellgifva ihm als Braut entgegenſchifft. 
Zweiter Krieger 
(als Seewache von einer Klippe vufend). 
Fern, wo der Horizont ſich niederſenkt, 
Taucht es empor. — 
Thormud (freudig). 
Der Anglen Flotte iſt's! 
So fanden doch die Boten, die ich aus- 
Geſandt, ſie auf, und leiten ſie zu uns — 
Brittaniens erlauchte Königstochter. 
Skiold. 
Des Feindes Tochter frein? — er ſollt' es nicht — 
Auch ſchilt ſie das Gerücht ein herriſch Weib, 
Der Diſtelblume gleich, die farbenſchön 
Doch ſtechend auch — ein König er, ein Held 
Und Skalde — dreifach ſo der Götter Freund, 
Er ſollt nur Götterwürd'ges thun. 
1 * 


4 


Thormud. 
Thut er 
Es nicht? Hat nicht ſein Vater und der ihre 
Verlobt ſie beide, daß ihr Bund den Kampf 
Ein Ende mache zwiſchen ihren Völkern? — 
Bringt nicht Northumberland ſie mit als Brautſchatz? 
Drum will das Volk, daß endlich König Ragnar — 
Skiold. 
Das Volk? — wer iſt das Volk — ein Bauernhaufen! 
Thormud. 
Doch ſteht von Alters her, das weißt Du wohl, 
Des Nordens Bauer nah' dem Königsthrone, 
Noch näher als der Krieger. 
Skiold. 
Hier kommt Hartwig. 
Thormud. 
Trafſt du den König? 


Hartwig 
(ein Greis, mit der Harfe zwiſchen Felſen herabſteigend). 
Fruchtlos war mein Spähen; 

Die Gegend aber hab' ich ausgekundet, 
Wir ſind auf Spangarhedas Strand gerathen. 

Skiold. 
Auf Spangarhed', wo Wolf und Bären hauſen? 
Ihr Krieger wacht! ſonſt holen ſie das Fleiſch 
Euch aus dem Topf'. 

Hartwig. 

O deshalb ſorget nicht, 

Mich däucht', als herrſch' ein milder Elfe hier 
Im Bunde mit gewalt'gen Rieſenrecken — 
In finſtern Schluchten blühen duft'ge Blumen, 
Wohl ſchöner als wir ſie im Königsgarten 
Zu Ledra pflegen, — Bächlein wallen nieder 
Wie Schleier über dunkle Porphyrwände, 
Und, wo ein Steinblock ſich entgegendämmte, 
Weithin geſchleudert, wie von Rieſenhänden, 
Liegt er ſtatt grau und hart ringsum mit Moos 
Sorgſam belegt, ein ſchwellend weiches Grün — 
Und manche Höhle, erſt der Bärin Lager, 
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Sie winkt als Grotte in der Blumen Schmuck — 
Die Bärin — nebenan im tiefen Abgrund 
Mit erſt zerſchmettertem Gebeine liegt ſie, 
Noch glotzt ihr Aug' herauf im Grimm' erſtarrt, 
Und Wurzelwerk hält ſie noch in den Pranken, 
Ja, unter Blumen fand ich Wölfeleichen, 
Erwürgt mit Rieſenkraft. 
Krieger. 
Wer ſchleudert Felſen? 
Skiold. 
Wer würgt den Wolf? 
Hartwig. 
Zerſchmettert ſelbſt die Bärin! 
Ich ſah wildbärtige Geſtalten. — Wüßt' 
Ich nicht, daß längſt in der Brävallaſchlacht 
Zu Grund' ging der Berſerker wild' Geſchlecht, 
Ich müßte denken — 
Thormud. 
Ging auch ihr Geſchlecht 
Aus Thier und Menſch und Gott ein Chaos damals 
Zu Grund', noch leben ihm entſtammt Geſellen 
An Norwegs Felsgeſtaden. — 
Krieger. 
Wehe uns! 
Thormud. 
Ihr zittert, Krieger — wie? 
f Erſter Krieger. 
Des Normanns Muth 
Kann was ertragen, Herr; doch ſolche Recken, 
Wenn ſie erſt Menſchen plötzlich wuthentbrannt 
Speer, Helm und Axt hinwerfend, zähneknirſchend 
Auf ihren Feind ſich ſtürzen — jeder Nerv' 
Ein Rieſ', der Blick ein Blitz, die Arme Donnerkeule, 
Da bebt die Erde ſelbſt, es ächzt der Fels, 
Die Thiere flieh'n, zermalmt wird was ſie treffen. 
Skiold. 
Ja, ja, an Spuk' iſt reich des Nordens Erde, 
Sonſt vor des Südens Pracht ein bettelnd Weib, 
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Mit Schrecken nährt fie unſ're Geiſter und 
Mit kargem Rinderbrote unſ're Leiber. 
Hartwig. 
Die Mutter ſchmäh' nicht, undankbarer Sohn! 
Weil ſie ſo iſt, wie du geſagt, d'rum ſtehen 
Auch ihre Söhne feſt, wie Fels und Eiſen 
Im Sturm des Lebens wie im Wellenſturm. 
Skiold. 
O hätte ich mit meinem Drachenkiele 
Doch an Italiens Küſte nie gelandet! 
Wo ſeid ihr traubenſchwere Rebgelände, 
Ihr Schattenhaine, goldner Früchte voll, 
Bewahrend treu der Liebe ſüß' Geheimniß? 
Heiß iſt des Südens Kuß — ſein Brand glüht wonnig, 
Entflammt an ſchwarzer Augen Feuerſtrahl! 
Thormud. 
Des Nordens Kuß glüht nicht — doch wärmet er, 
Von blauer Augen mildem Licht belebt. 
Skiold. 
Ihr kennt den Mond nicht in den Südens Nächten. 
Hartwig. 
Doch kennen wir des Nordlichts Götterſchein! 
Der Süden praßt. 
Skiold. 
Der Norden darbt für immer, 
Wenn nicht die Bergesknappen unſ'ren Felſen 
Entlocken einen neuen Nibelungenhort 
Wie einſtens ſchon. — 
(Krieger ſammelten ſich horchend um die Jarls.) 
Erſter Krieger. 
Ja damals — mit Verlaub 
Ihr Jarls — ging es, weil Andwari's Ring 
Das Gold verrieth des Nibelungenhortes! 
Doch ohne dieſen Zauberring' — glaubt mir — 
Wär’ unfrer Knappen Mühe all' vergebens. 
Krieger (untereinander). 


Wo iſt der Ring, wo iſt Andwari's Ring? 


Skiold. 
Er liegt wohl längſt am Grund des Rheins gebettet 
Bei Lochheim mit dem Nibelungenhort, 
Von Hagen dort verſenkt. 
Erſter Krieger. 
Des Königs Bruder Harald 
Er ſucht ihn auf, ſo hörte ich, er ſchafft 
Ihn wohl zurück, — er iſt gar zaubermächtig 
Und ſteht geheim im Bunde mit Andwari, 
Dem Gnomen, welchem einſt der Ring gehörte. 
Zweiter Krieger. 
Andwari's Inſel kenn ich wohl — der Schreck 
Der Schiffer an Brittanniens Uferklippen, 
Aus deren Fels der Zwerg die Stürme bläst, 
Doch von dem Ring erfuhr ich nie das Wahre. 
Zu Hartwig. 
Du biſt ein Skalde — ſprich — 
N Hartwig. 
Verlangt es nie 
Den Goldring zu beſitzen; durch den Gott 
Des Böſen, Loke, ward er uns — und bring' 
Er auch die Weltherrſchaft — iſt doch die Gier 
Nach Gold ſein ew'ger Fluch. 
Skiold. 
O glaubt 
Es nicht, er birgt des Lebens ſchönſte Luſt. 
g Erſter Krieger. 
Laßt Hartwig ſprechen. 
Zweiter Krieger. 
Ehrt des Sängers Worte. 
Hartwig. 
Als Sühne eines Todſchlags, den Gott Loke 
Auf Erden einſt verübt, verſprach 
Der Gott dem Vater des Erſchlag' nen Gold, 
Das bis dahin die guten Götter bargen; 
Er quälte d'rauf ſo lang den Gnom Andwari, 
Des Goldes Hüter in des Nordens Bergen — 
Bis er ihm ſeinen Armring gab, doch gebend 
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Ihn ſo verfluchte, wie das Gold, das an 
Die Nibelungen kam. 
Skiold. 
Ei, wolltet Ihr's 
Verſuchen mit dem Ring? 
Krieger (untereinander). 
Wir wollten's — ja! 
Erſter Krieger. 
Schweigt doch, und wurde wahr der Fluch? — 
Hartwig. 


Entſetzlich wahr. 
Den Vater, dem Gott Loke gab den Ring, 


Erſchlugen ſeine beiden anderen Söhne, 
Nach feinem Goldſchatz lüſtern, und kaum daß 
Des Vaters Blut verraucht war, flammte auf 
Der Bruderzwiſt, und Fafner trieb den Reigen 
Nackt und verwundet aus dem Vaterhaus, 
Und eingeerzt im Drachenpanzer lag er 
Jahrhundert lang als Hüter auf dem Goldſchatz, 
Erwürgend alle, die ihm nahten, bis 
Des Nordens König Siegfried ihn erſtach 
Und ſeinen Schatz ſich nahm — den Nibelungenhort. — 
Zweiter Krieger. 
Des Nordens König? — merkt es wohl — ein unſ'rer! 
Thormud. 
Ja, weh dem Ring! auch Siegfried ſtarb durch Hagen, 
Der ihn erſchlug, nach ſeinen Goldſchatz lüſtern, 
Und Mord auf Mord blieb ſeine blut'ge Loſung. — 
Skiold. 
Was riecht nach Blut nicht hier auf Erden? — hätten 
Wir nur den Ring — wie einſt ſo zauberkräftig. 
Krieger (untereinander). 
Vielleicht bringt Harald heim den Ring des Goldes. 
Thormud. 
O hoffet nicht! Die Kraft, durch Gold zu ſpenden 
Die Weltherrſchaft, verlor er, alſo geht 
Die Sag' am Rhein, weil Siegfried, der ihn trug 
Als er erſchlagen ward bei den Burgunden, 
Feig weinte wie ein Kind! 
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Krieger (untereinander). 
Wie, Siegfried, König Siegfried — 
Der große Siegfried — er, der Drachentödter, 
Und weinte wie ein Kind? 


Dritte Scene. . 


(Die Vorigen. — Aslög, welche während Hartwigs Erzählung auf dem Felſen erſchien und zuhörte.) 
Aslög. 
Die Sage lügt! 
Konnt' Siegfried feige ſein, dem Odin ſelbſt 
Das Eiſen gab, aus dem ſein Schwert er ſchmiede? — 
Er ſtarb, wie er gelebt, ein Held und König! (Win fort.) 
Skiold. 
Halt, ſchöne Maid verweile — ſprich — wer biſt Du? 
Aslög. 
Kennſt Du denn mein Gewand nicht? eine Hirtin! 
Krieger (durcheinander). 
Weiß ſie vom Siegfried, — weiß ſie auch vom Ringe. 
Skiold. 
O bleibe Sonnenſtrahl in dieſer Wildniß, 
Daß fie nicht dunkler noch, wenn er entſchwand! 
Aslög. 
Laßt mich, die Heerde harret mein. 
Skiold. 
Ich weiß 
Dir eine Heerde von Millionen Lämmern! 
Blick' hin zum Meer', am Strande koſen ſie, 
Vom Schaum gekräuſelt glänzt die feuchte Welle, 
Horch — wie ſie grüßend dir entgegenmurmeln, 
Komm auf mein Schiff, dort ſollſt du Hirtin ſein. 
(Will ſie umfaſſen.) 
Aslög. 
Die Wellenlämmer dort ſind falſch wie Du. 
Braucht nicht Gewalt! — 
Thormud. 
Skiold, denke doch des Königs! 
Wie Hochverrath ſtraft er ein ſolch' Beginnen. 
Skiold. 
Wenn ſie nur lohnet, ſpott' ich jeder Strafe. 
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Aslög. 
Zurück — ich warne Euch — wenn dieſes Hüfthorn 
Um Hilfe ruft, bricht das Verderben los. 

Skiold. 
Im Droh'n bift Du noch ſchöner als im Bitten, 
Am Schönſten wirſt du im Verzeihen ſein. 


Aslög. 
Laſſ' ab! — 
Skiold. 
Du mußt mit mir! 

(Krieger umgeben Aslög.) 
Aslög. 
Nun denn — auf, treue Wächter! 

(Bläſt in das Hüfthorn.) 

Thormud (auf Aslögs Seite tretend). 


In Ragnar⸗Lodbroks Namen laßt ſie ziehen! 


Skiold. 
Ich nicht. 
(Auf Aslög's wiederholtes Blaſen hört man einen Hornklang als Antwort.) 
Aslög. 
Schon nahe tönt die Hilfe. 
Erſter Krieger. 8 
Horch, 
Wie es durch das Geſtripp' des Waldes bricht. 


Skiold. 
Vertheidigt euch. 
(Auf dem Felſen erſcheint mit verworrenen Haaren Bjarki, ſpringt herab und wirft ſich zwiſchen. 
Aslög und die Krieger,) 


Bjurki. 
Wer wagt, ſie zu berühren! 
g Aslög. 
Komm', Bjarki, komm' — ſei gut — und tödte nicht. 
Bjarki 


(von Aslög fortgezogen). 
Daß keiner folge — keiner! 
(Mit Aslög ab.) 


Vierte Stene. 
(Die Krieger, ſpäter Ragnar.) 
Skiold. 
Auf, ihr Krieger! 
Ihm nach!“ | 
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Hartwig, 
Ihr bleibt! 
Skiold. 
Gebt Raum! 
Thormud. 
Zurück! 
Einige Krieger. 
Der König! 
Ragnar. 
Was iſt geſcheh'n? Wie Möven, die im Sturm 
Wild durcheinander flattern, find' ich Euch — 
Auch Euer Blick, Ihr Jarls, iſt verſtört — 
Was iſt geſcheh'n — ich will es wiſſen — ſprecht! 
Hartwig. 
Ein wilder Felsbewohner, einer wohl 
Aus dem Berſerkerſtamm', warf ſich auf uns, 
So wie ein Sturmſtoß kommt und wieder ſchwindet. 
g Ragnar. 
Und Ihr nicht nach, zu Tode ihn zu hetzen? 
Auf, laßt die Rüden frei, die Eberfänger, 
Ihr alle mit — auf zur Berſerkerjagd. 
| Thormud. 
Halt ein, die Schuld ſie iſt nicht ſein — es wollte 
Dein Vetter Skiold ein Hirtenmädchen ſich 
Aneignen — eine ſchöne Beute — da — 
Ragnar (zu Skiold). 
Biſt du ein Normannsheld und übſt die Kraft 
An einer ſchwachen Maid — was iſt allein 
Der Schutz des Weibes vor des Mannes Wildheit, 
Wenn eben dies nicht, daß ſie ohne Schutz. — 
In einer Schlucht dort liegt ein Wolf durchbohrt 
Von meinem Pfeile — alſo ſtraf' ich Räuber, 
Die auf ein Lamm in wilder Gier ſich ſtürzen. — 
Hartwig. 
Verzeih' ihm, Herr! ſein Blut — es wallt ſo heiß, 
Seit er im Süden war — ſchwer zähmt er es. 
Ragnar. 
Ja, ja dort lehret Euch mein Bruder Harald, 
Italien und Frankreich wild durchſtreifend, 
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Dies wüſte Räuberhandwerk, und Ihr wollt 
Es üben in der Heimat! — doch Ihr ſollt 
Es nicht, bei meinem Schwert, — Du nicht und Keiner. 
Skiold. 
O hätteſt Du die Huldgeſtalt geſehen, 
Du ſprächeſt nicht — ein Menſch — ſo götterſtrenge, 
Wie ſie den Fels geſchmückt, 'ne ſchlanke Blume, 
Entſproſſen farbenmild dem dunklen Grunde — 
Das Wallmar⸗-Kleid umfloß die zarten Glieder, 
Wie Ahnung ſchöne Wahrheit birgt und zeigt, 
Und ſeinem Grau enttauchte ſo ihr Buſen, 
Wie Mondenglanz aus Wolkennebeln ſteigt — 
An einem weißen Bande hing ihr Hüfthorn — 
Ragnar. 
An einem weißen Bande? 
Hartwig. 
Friſcher Epheu 
Umwand den Stab. 
Ragnar. 
Ein Kranz aus blauen Blümchen 
Durchkoſt ihr Haar, das ſo wie flüſſig Gold 
In reichen Locken niederwallt zur Ruhe 
Auf ihrer Schultern weich geſchwelltem Pfühl! 
Die Blumen herrlich blau, doch blauer noch 
Die Augen, deren Sterne mild umſchimmern 
Der Wangen Glut. An ihrem Arm, dem linken, 
Ein reich Geſchmeide — 
Skiold. 
Du beſchreibſt ſie, Herr! 
Ragnar. 
Und ſie galt eine Hirtin Euch? 
Thormud. 
Du kennſt 
Sie, Herr? 
Ragnar. 
Wie Götter Königen erſcheinen, 
Die von den Göttern ſtammen, ſo erſchien 
Sie mir, und ſo verehr' ich ſie. 
7 
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Hartwig. 
Als Erdgeborne trat ſie zwiſchen uns, 
Denn Furcht und Zorn bewegten ihren Buſen. 
Ragnar. 
Wenn keine Göttin — dann auch keine Hirtin! 
O! wenn ſie menſchlich lieben könnte, wenn — 
Dir aber, Skiold, fchenf ich dein Haupt, das ſchon 
Am Nacken dir gewankt; der Grimm des Frevels, 
Den Du verübt, er iſt ſo groß, daß Eines 
Ihn ſühnet nur, des Frevels ſüße Luſt, 
Die dich allmächtig hinzog. 
Skiold. 
Dank Euch, König, 
Doch fürchte ich — (für fih) die Gnad' an meinem Haupte 
Will ſich ungnädig für mein Herz geſtalten. 
Erſter Krieger (von der Seewache). 
Die ſchwarzen Punkte auf des Meeres Fläche 
Sie wachſen an zu Schiffen mächtig groß. 
Ragnar (auf einen Fels ſpringend). 
Britanniens Flotte. 
Hartwig (bedeutſam). 
Mit der Tochter Ellas! 
Ragnar (wie betend). 
O ſende Niord, Gott, der die Luft beherrſcht, 
Mir einen friſchen Gegenwind doch, oder 
Windſtille wenigſtens, daß ich ſie ihr 
Entgegenſend' als Boten meiner Sehnſucht. 
Thormud. 
Ellgifva nahet, König, Deine Braut! 
Ragnar. 
Was will fie hier, ich kann fie nimmer ſrei'n. 
Thormud. 
Bedenke den Vertrag — das Glück der Deinen. — 
Als Dich ſtatt Deines böſen Bruders Harald 
Das Volk gewählt, gelobteſt Du es endlich 
In der Europa Völkerkranz zu flechten, 
Der uns wie wildes Unkraut noch verachtet. 
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Ragnar. 
Und halten werde ich Euch mein Gelübde, 
Den Norden will ich, eh ich ſterbe, herrlich 
Gebietend als des Südens Meiſter ſeh'n. 
Hartwig. 
Der Augenblick iſt da — der Brittenbund 
Bürgt Dir und Deinem Volk der Zukunft Glanz. 
Ragnar. | 
War ich bereit nicht, Euch der Opfer größtes 
Zu bringen, größer ſelbſt als es die Götter 
Geſtatten? wollte ich nicht liebelos 
Ein Weib heimführen? — aber nun mein Herz 
Erkennt, was Liebe ſei nach Götter Willen — 
Nun wär es Trug an Euch, an ihr und an den Göttern, — 
Was ich nicht kann, das kann ich eben nicht. 
Skiold (für ſich). 
O Gnad des Hauptes, Ungnad meinem Herzen! 
Krieger. 
Schon drehen ſich der Schiffe Schnäbel herrlich 
In Gold und Schmuck erglitzernd an der Sonne 
Nach dieſer Küſte. 


Ragnar. 
Hartwig! ihr entgegen 
Mit meinen ſchnellſten Ruderern — ſag' ihr — 
Ich ſei ſchon fort — ſei noch nicht hier, ſag' ihr — 
Nein — lügen ſollſt Du nicht — ſag' was Du willſt, 
Umkehre ſie, ſei Deiner Rede Ende. 

Hartwig. 

Bedenke, Herr — 


Ragnar. 
Es iſt bedacht — gehorche — 
Du zu Ellgifven — ich in jene Wildniß; 
Wenn ſie ein menſchlich Weib — führ ich ſie heim! 


(Der Vorhang fällt.) 


Bweiter Akt. 
Erſte Scene. 


(Felſenhöhle, mit Blumen und Immergrün verziert; im Hintergrunde freie Ausſicht in ein 
Felſengebirge, in deſſen Tiefe ein Strom.) 


Aslög 


(auf einer Moosbank ruhend). 
Wie iſt der Norden doch ſo wundervoll! 
Sein Wintertag iſt ew'ge Nacht erglänzend 
Im Nordlichtſchein, und ſeine Sommernacht 
Ein ew'ger Tag ſowie ein Sonnenmärchen, 
Erzählend von des Südens Blumenluſt. 
Und ich, die Fremde, zagend eingeſchmiegt 
In ſeine Wunder, ſelbſt ſo wie ein Märchen, 
Am fernen Rhein begonnen blutig ach! 
Und dämmernd hier im ungewiſſen Ausgang 
Von böſen Bildern voll, doch auch von ſchönen — 
O ſeit heut' Morgen — jener Heldenjüngling! — 
Er iſt die Lichtgeſtalt, die jedes Märchen 
Einmal durchzieht — und wenn ſie wieder ſchwindet, 
Dann wird das Märchen öd' und freudenleer. 


(Im Nachſinnen verloren.) 


Zweite Scene. 
(Bjarki mit Früchten und friſchen Blumenguirlanden, mit denen er die Grotte ſchmückt.) 
Bjarki. 
Schön' guten Abend, Aslög, ſei gegrüßt. 
Sieh', Ackerbeeren bring ich Dir, ſchön' blaue, 
Und duftige Erdbeeren auch und Blumen 
In Fülle, Deine Grotte neu zu ſchmücken. 
Aslög. 
Wird nicht die Göttin Freya Deiner zürnen, 
Daß Wald und Flur Du ihres Schmucks beraubeſt 
Um dieſer Grotte willen? 
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Bjarki. 
Fürchte nicht, 
Gar wacker tummeln ſich die Sonnenroſſe 
Und ihrer Mähnen Thau träuft reich herab 
Für neues Blumenleben, — aber nun 
Laſſ' ruhen mich bei Dir. 
Lagert ſich zu ihren Füßen.) 
Aslög. 
Dein Kopf iſt heiß 
Und matt iſt Deine Hand, — o daß ich heute 
Den Unhold ſelbſt in Dir erwecken mußte 
Zu meiner Hülfe! 
Bjarki. 
Du bezwangit ihn wieder. 
Aslög. 
Sieh’ her — ich habe hier ein Netz für Dich 
Geknüpft. 
Bjarki. 
Wie feſt und auch wie fein! 
Ich danke Dir. 
Aslög (ihm Netz und Stab reichend). 
Und einen Runenſtab geritzt, 
Mit ſchönen Zeichen aus der Chriſtuslehre. 
Bjarki. 
Die Du uns Hirten wieder deuten wirft 
Im Nordlichtſchein' der langen Winternächte. 
Aslög. 
Es blieb ihr tiefſter Sinn mir ſelbſt verborgen, 
Doch eine Ahnung lebt davon in mir: 
Die Liebe ſei der Gottheit Weltgebot! 
Bjarki. - 
Die Liebe! — darum auch bleib’ ich verſtoßen. 
Der Unhold meiner Bruſt heißt: Haß und Mord! 
Eilf Brüder ſtarben den Berſerkertod, 
Ich bin der letzte! 
Aslög (innig). 
Habe Muth — Du wirſt 
Den Unhold Deiner Bruſt beſiegen. 


17 


Sjarki. 
Seit 
Du bei uns weilſt als unſer Schutzgeiſt, pocht 
Es wohl im Herzen oft, als könnt' ich leben 
Und ſterben einſt als Menſch — o, bleib' bei uns 
Im Hirtenthal! 
Aslög. 


Zu Odin fleh', es liegt 
In ſeiner Hand der Zukunft Würfel, nicht 


In unfrer. 
Bjarki (ihr eine Blumenkrone überreichend). 


Eine Krone habe ich 
Geflochten Dir, o Hirtenkönigin! — 
Bis ſpät im Herbſte blüht fie farbenfriſch. 
r Aslög. 
O Bjarki! ſpiele nicht mit Kronen, 's iſt 
Ein böſes Spiel — ſieh', eine Todtenkrone 
Ward ſchier Dein Kranz. 
Bjarki. 
Wie, eine Todtenkrone? 
Aslög. 
In andern Ländern ſchmückt man Todte ſo. 
Bjarki. 
Du ſchreckeſt mich. 
(Man hört in der Tiefe des Thales den Schall von Jagdhörnern.) 
Aslög. 
Horch', dieß iſt Hörnerſchall! 
g Bjarki (aufipringend): 
Was iſt da los? ſieh' Aslög — unten Krieger, 
Und täuſcht mich nicht mein Auge — ja, er iſt's — 
Der König Ragnar — Lodbrok! ſiehſt Du ihn? 
Aslög. 
Der dort im rauhen Kleid'? 
Bjarki. 
Ja, eben an 
Dem rauhen Kleid' erkennet ihn der Norden. 
Als er ein Jüngling erſt von fünfzehn Jahren 
Die Schlange Orm erſchlug, trug er zum Schutz 
Vor ihrem Biß' ſolch ein Gewand, ganz übereist 
Vom Meereswaſſer; zur Erinnerung 
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Trägt er's ſeitdem, und Rauhwams heißt er ob 


Des rauhen Kleid's. 
Aslög (zerſtreut). 


Des Märchens Lichtgeſtalt! 

Bjarki. 
Ei — kennſt Du ihn? 

Aslög. 

Er winkt zurück den Kriegern, 
Und klimmt den Pfad heran. — 
Bjarki (betroffen). 
Sprich, kennſt Du ihn? 

Aslög. 
Er iſt der Schütze von heut' Morgen. 

Bjarki. 

Ha! 

Was will er hier? 


Dritte Scene. 


(Ragnar und die Vorigen.) 
Ragnar. 
Welch eine ſchöne Grotte! 


Hier unter Blumen weilt ſie oder nirgend. — 
(Sie erblickend.) 


Sei mir gegrüßt! Du biſt es, die ich ſuche. 
Aslög (mit ſanftem Vorwurfe). 
Warum, o König! ſuchſt die Hirtin Du? 
Ragnar. 
Entweihe nicht die Roſen Deiner Lippen 
Mit einer Lüge Hauch — Du eine Hirtin? 
Aslög. 
Frag' dieſen da, wenn Du mein Wort bezweifelſt. 
| Ragnar. 
Was weißt du von dem Weib'? 
Bjarki. 
Im Winterſchnee 
Der Felſen fand ich ſie, — viermal ſchmolz er 
Seitdem, — in der Erſtarrung Todesſchlummer; 
Ein Kind verklärt von jungfräulichem Schimmer 
Lag leblos ſie, doch leblos ſchöner, als was ich 
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Je lebend ſah. Das Dorngeſtrüppe bog ſich 
Um fie zum Schutz, und ſcheu umkreiſten fie 
Die wilden Thiere — neben ihr dieß Schwert! 

(Auf ein aufgehangenes Schwert zeigend.) 
Ich trug zur Höhle ſie auf meinem Arm' 
Und ruhte nicht, bis daß des Lebens Welle 
Auf's Neue warm und roſig ſie durchfloß. 
Sie war mit ihrem Pflegevater vom 
Burgundenland, wo ihre Aeltern ein gar bös 
Geſchick getroffen, über's Meer gekommen; 
Nach ſeinem vielen, vielen Golde lüſtern, 
Erſchlug ein ſchlimmer Trolle ihn im Schlafe, 
Und fie, vor der die Mordaxt ſcheu erbebte, 
Mußt dienen ihm als Magd, Kraka geheißen, 
Weil er in's Schwarz der Krähe ſie verbarg, 
Bis endlich ſie entfloh'n nach langem Wandern 
Im Forſte niederſank, wo ich ſie fand. 
Mehr nicht erzählte ſie, mehr wollten wir 
Nicht wiſſen, ſchon beglückt, daß ſie bei uns 
Seitdem weilt unſer Schutzgeiſt. — Streit und Kampf 
Hat ſie geſänftigt, Runenweisheit lehrt ſie — 
Ein Bote iſt ſie, den die Götter ſandten, 
Und Aslög heißt ſie uns — die Götterliebe! 

Ragnar (zu Aslög). 
Wohlen, Du holdes Weib — Du Götterliebe ! 
Du ſollſt der Schutzgeiſt meines Reiches werden, 
Folg' mir nach Ledra in die Königsburg. 
Aslög. 

Wie Herr? Unwürdiges kann Ragnar nicht 


Gebieten. 
Ragnar (innig und einfach). 


Willſt Du uicht den Speer mit mir 
Nach Ahnenbrauch aus meinem Fenſter werfen, 
Zum Zeichen, daß, wo eine Hausfrau waltet, 
Der rohe Streit entflieht und Friede herrſcht? 
Aslög. 
Ich Deine Hausfrau? König Ragnar's Hausfrau? 


Ragnar. 
Was macht das Weib des Mannes werth? ein ſauft 


Gemüth, der Schönheit Schmuck, ein häuslich Walten 

Und Segenbringen, wie Du hier gebracht; 

Solch einen Reichthum beut auch eine Hirtin, 

Und größer'n Reichthum beut kein Fürſtenkind. 
Aslög. 

Bin ich Dir nicht das Traumgebilde nur 

Von heute Morgen, das vergehen wird, 

Wenn Deiner Jugend Glühen einſt vergeht? 
Ragnar. 

O, fürchte nicht! die wilde Leidenſchaft, 

Die Süden Liebe nennt, ſie gleicht der Liebe 

In unſerm Norden, wie der Sturzbach, der 

Vom Felſen ſtürzt im Regenbogenglanz', 

Der Quelle gleicht, die durch das Thal hinrollt, 

Mit treuem Kuß des Ufers Grün beſchützend. 
Aslög. 

In dieſer Felſen Schutz' hofft' ich zu ſterben ferne 

Der böſen Welt. 

Ragnar (fie umfafjend). 


Ich ſei Dein Felſenſchutz, 
Die Blume Du an rauher Felſenbruſt! 
Aslög. 
Auf Königsfelſen, weil am höchſten ſie, 
Verwelket leicht der Blumen Farbenglanz, 
Und düſt're Nebel ſinken rings herab. 
Ragnar. 
Du weißt von Königsfelſen gut' Beſcheid, 
Woher? — ich forſche nicht — nur Eines ſage: 
Hat wohl die Liebegöttin Freia, die 
Zum Altar ſich der Jungfrau Buſen wählt, 
Auch Dich mit ihrem Hauche ſchon berührt? 
Aslög (ſich vergeſſend). 
Herr, ſie hat ess 
Bjarki 
(der fortwährend in höchſter Spannung horcht, auffahrend). 


Wie? was höre ich! 


Ragnar. 
Sprich wahr — bei welchen Mannes Anblick denn 
Geſchah's? 
Aslög (innig und einfach). 
Bei Deinem, Herr — als Du heut' Morgens 
Das Lamm gerettet. 
Ragnar. 
Folg' dem Wink' der Göttin, 
Der mich beſeligend zum Gotte macht! — 
O komm' mit mir! Gar karg bemeſſen iſt 
Für mich die Zeit zum ſchönſten Werk des Friedens. 
Kaum daß ich der Karelen Volk bezwungen, 
Soll ich ſchon wieder Bjarmiens Horden ſtrafen. 
Drum folge mir zum Schwur in Braga's Tempel 
Und rette mich, der ich Dein Lamm errettet, 
Vor liebeloſer Ehe, die mir droht. 
n Aslög. 
Vor liebeloſer Ehe, die Dir droht? 
Dem ärgſten, was der Götter Zorn verhängt! — 
Wohlan denn, Göttin Lofn, ich gehorche — 
Empfiehl' uns Deiner (betend) eruſten Schweſter War, 
Die je zwei Flammen, von Dir angefacht, 
In Eine wandelt durch der Ehe Bund, 
An der zwei Menſchenleben ſich erwärmen 
In Liebe, wie der Chriſtengott ſie lehrt! 
Sie geb' mir Kraft, den Mann dort zu beglücken 
Als Weib und Hausfrau, und wenn ſie es fügt, 
Als Mutter ſeiner Kinder — und nun Ragnar — 
Bin ich bereit, ich folge Dir! 
Ragnar. 
Zu Schiffe! 
Friſch weht der Wind das Lebens und des Meeres. 
Bjarki (losbrechend im Zorn zu Ragnar). 
Halt’ ein (mild zu Aslög's Füßen) und bleibe! 
Ragnar. 
Welch' ein Recht haſt Du 
An dieſes Weib? Haſt Du ſie freien wollen? 


Bjarki. 
Ich? 
Sie freien? — König — Ihr erſchreckt mich — nein! 
Ich bin ein armer Mann — zu ihr erhob 
Sich nie mein Blick in freventlicher Sehnſucht, 
Und wenn ſchon Göttliches ſich freien läßt, 
Darf ſeinen Gürtel nur ein König löſen! 
Doch ohne ihrem Blick und Händeſtreicheln, 
Wie kann den Unhold meiner Bruſt ich ſänſtigen, 
Wie kann ich leben? Gufſpringend.) Was liegt auch am Leben 
Des wilden Thieres! Sei Du glücklich, Aslög! 
Nach Norden zieh' ich immer höher, wo 
Kein Menſch mich von ſich ſtößt, und Urweltsthiere 
Zum Todesſpiele mich begrüßen. 
(Will fort.) 
Ragnar. 
Nein, 
Du treues Herz, Du ſollſt nicht brechen! komm' 
Mit uns. 
gjarki. 
Mit Euch! mit Euch! — Dieß lohn' Dir Odin 
Mit einem Sohn, der herrlich iſt, wie Du! 
Ja, mit Euch will ich zieh'n und Euch betreuen, 
Will dienen, ſchützen Euch mehr als ſonſt Einer, 
Und wenn Ihr geht, ſo eile ich voraus, 
Daß Euren Fuß kein Stein unſanft berühre, 
Und wenn Ihr ſitzt, nehmt meinen Leib zum Schemel, 
Und ſchlummert Ihr, lieg' ich vor Eurer Schwelle, 
Kein Luftzug ſtöre daun den Liebestraum, 
Den Ihr in ſeliger Umarmung träumt. 
So lang Ihr lebt, will ich auch gerne leben, 
Und ſterbt Ihr einſt, ſo ſterbe ich vor Euch, 
Das Lager in Wallhalla Euch bereitend. 
Aslög. 
O herrlich' Wort der Treue! — Dank Dir, König, 
Der Du in ſeiner Bruſt es wach gerufen, 
Und nimm als heilige Gegengabe dieß. (umarmt ihn mit einem Kuß.) 
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Vierte Scene. 


(Vorige — engliſche und normaniſche Krieger und Küſtenbewohner, welche während der frü— 
heren Scene nach und nach den Hintergrund füllen, unter ihnen Skiold, Hartwig und Ellgifva.) 


Ellgifva. 
Wo iſt der König, wo? ich muß ihn ſeh'n. — 
Ha dort! — Seht doch — welch' ein ergötzlich' Schauſpiel! 
Die Hirtin und der König, — könnte ich 
Doch conterfei'n, — es gäb' ein ſchönes Bild 
Für Londons Schiffertroß. 
Skiold 
Wie, ſchon ſo weit, 
Umarmt — wohl gar geküßt? — 
Aslög. 
Wer iſt fie — wehe, 
Daß unſern erſten Kuß trifft ſolch' ein Hohn! 
Hartwig (zu Ragnar). 
Mein Wort war kraftlos, ſie zurückzuhalten, 
In Spott und Zorn trieb ſie uns her vor ſich. 
Ragnar. 
Was willſt Du hier, wenn Du Ellgifva biſt? 
Ellgifva (balbleiſe zu ihm). 
Was ſchaffſt Du hier? wenn Du der Ragnar biſt? 
(In Leidenſchaft.) 
Du biſt es — ja — nur Du — Du kannſt es ſein! 
So ſchwebte längſt ſchon Ragnar's Bild vor mir; 
Riefſt du mich nicht und willſt mich liefern nun 
Dem ärgſten Hohn der Welt? 
Ragnar. 
Nicht ich, 
Des Vaters Wille war's, und rief er Dich, 
So ließ ich Dir zurufen: Kehr' zurück! 
Und daß ich recht that, lehreſt Du mir jetzt! 
Unweiblich iſt Dein Blick, Dein ganzes Weſen; 
Unweiblich iſt's, daß Du im frechen Trotze 
Hier ein Dich drängſt gewaltſam. — Kehr' zurück! 
Kein Bündniß kann beſtehen zwiſchen uns. 
Wenn beide ſich genehm ſind! alſo nur 
Beſtimmt es unſ'rer Väter Bund; Du aber, 
Du biſt mir nicht genehm. Du biſt — 


Ellgifva. 
Halt' ein, 
Bedenk', ob Du nicht ſchon in wenig Tagen 
Bereueſt, daß Du Englands Hand von Dir 
Geſtoßen, die aus Deiner Armuth Dich 
Erheben wollte, wenn Du ſatt der Reize, 
Für welche Du mich opferteſt. — 
Aslüg. 
Was meinſt Du? 
Ellgifva. 
So meineſt Du vielleicht, Du Bauerndirne, 
Er werde ſtatt des jungfräulichen Kranzes 
Den gold'nen Reif Dir um die Locken ſchlingen? 
Ragnar. 
Und zweifelſt Du? u den Kriegern) Seht hier mein Eheweib, 
Beugt Euch im Staub' vor Eurer Königin! 
Krieger (ſich beugend. Mit Waffengeräuſch im Chor). 
Unſ're Königin! 
Skiold (für fi). 
Sein Eheweib? — erſt galt's den Kopf — und nun das Herz. 
f Ellgifva (in höchſter Verachtung, will abgehen). 
Ja, Eu're Königin — begrüßt ſie nur! 
Die Bettlerin iſt werth des Bettelkönig's. (Will ab.) 
Ragnar. 
Mir das? — und bin ich's nicht — ein Bettelkönig? 
Aslög. 
Bliebſt Du ſo lange, bleibe noch — und höre: 
Der Bund mit mir bringt keine Schmach dem König. 
Auch ich, wie Du, bin eine Königstochter, 
Und glänzen könnte ich im reicher'n Glanze, 
Als Du nur träumeſt — übermüthig' Weib. 
Ragnar. 
Ha, meine Ahnung! Königlicher Du 
Im Hirtenkleid, als ſie im Hermelin! 
Aslög (zu Ragnar). 
Weil Du mich wählen ſollteſt um mich ſelbſt, 
Verſchwieg ich es; auch trübt der Thränen Roſt 
Und blut'ge Makel mancher Krone Glanz — 
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(der) 


Doch nun, nun werd' mein Schickſal offenbar! 
Wer kennt von Euch den Ring Andvaris? 
Krieger (untereinander). 

Den Ring des Goldes, hört — Andvaris Ring! 
Ragnar. 

Den Ring der Weltherrſchaft, mit der die Götterſage 

Des Goldes Allmacht wunderbar verband! 
Hartwig. 

Ich kenne ihn, — gar oft ſah ich unheimlich 

Ihn blinken an dem Arme König Siegfried's, 

Wenn er zur Götterſtadt Sigtuna kam — 

Aus ſchwerem Gold getrieben iſt ſein Rund, 

Ein gräßlich' Gnomenhaupt d'rauf eingeprägt — 

Andvari's Conterfei — ſo ſpricht die Sage; 

Nie mehr vergißt ihn, wer ihn einmal ſah. 

| Aslög 


(einen Armring abftreifend und ihn Hartwig zeigend). 
Iſt's dieſer hier? 
Hartwig. 
Beim Odin — ja — er iſt's! 
Aslög. 
Das Erbe iſt er meines Vaters. 
Ellgifva. 
Wie? 
Du Aslög, — Siegfried's todtgeglaubte Tochter? 
Ragnar. 
Du im Beſitz des Ringes, der allmächtig 
Den Norden wandeln kann zum Herrn des Südens? 
Hartwig (zu Astög). 
Ja, Du biſt Aslög — Siegfried's Heldenfeuer, 
Es blinkt aus Deinen Augen klar und mild — 
So wie ein Sonnenſtrahl, der Abends hingeſunken 
Zur Nacht als Strahl des Mondes neu erſteht. 
Skiold (für ſich). 
So liegt der Ring nicht auch im Rheine bei 
Dem Nibelungenhort, den er einſt gab. — 
O Harald, was Du ferne ſucheſt, finde 
Zu Hauſe ich, — es werde mein — durch Aslög. 
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Ellgifva 
(für ſich in höchſter Leidenſchaft). 

Und ſoll Brittaniens königliche Tochter 
Wie eine nied're Magd zur Heimat kehren? — 
Nein, im Triumphe bringe ich den Ring, 
An dem des Volkes Wunderglaube hängt, 
In's Vaterland, das dann wohl gern vergißt, 
Wie es in mir ward grimmig hier beleidigt. 

Ragnar 

(zu Aslög, die mittlerweile erzählend bei ihm und ſeinen Kriegern ſtand). 


Ha! ſchrecklich iſt es, was Du mir verkündet 
Von Siegfried's und der Nibelungen Noth. 
Aslög (forterzählend). 
Und als nun meine Mutter Brynhild mit 
Des Vaters Leiche ſtarb den Flammentod, 
Da raffte Heimir, mein getreuer Ohm, 
Mich auf — ein ſchwaches Kind — in ſeiner Harfe Kaſten 
Verborgen bracht' er mich an Norweg's Küſte. 
Ragnar. 
Und mit Dir — Deinen königlichen Ring! 
Skiold (zu Aslög). 
Glück dem, der von Dir in des Ringes Kreis 
Gebannt — Du bieteſt ihm die Welt — und Dich 
Als ihre goldn'e Strahlenkönigin! 
Ellgifva 
(zu einigen ihrer Krieger). 
Die Schiffe rüſtet ſchnell zum blutigen Kampf! 
(Krieger ab.) 
(Laut zu Aslög.) 


Erlaub' auch mir als königliche Schweſter 
Dich zu begrüßen, und weil gar ſo friedlich 
Dein Blick erglänzt, auch Frieden Dir zu bieten 
Für leichten Preis — Du haſt den Mann, wohlan! 
Gib mir dafür den Ring an Deinem Arm. 

Aslög. 
Doch weißt Du auch, welch’ einen Fluch der Zwerg 
Andvari auf ihn legte? 

Hartwig. 

'S iſt nicht gut, 

Solch' alten Fluch im Wahn ſelbſt neu zu wecken! 
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Ellgifva. 
Den Ring! das Ammenmärchen ſchenk' ich Euch. 
Aslög 


(will den Ring vom Arme ſtreifen). 
Wenn Dich der Ring für dieſen Mann entſchädigt, 
Biſt Du des Ringes — nicht des Mannes werth! 

Ragnar (hindert es). 

Nein, Aslög! nicht dem Feinde überlief're 
Des Ringes weltbeſiegende Gewalt, 
Schaut doch Brittania, das ein Sprößling nur 
Von uns, in argem Stolz' auf ſeinen Urſtamm. 
Das ſoll nun anders werden, ſag's den Britten! 
Ellgifva — durch des Ringes Zaubermacht 
Geb' ich Dir bald zurück den Bettelkönig. 
Und reicher als der Nibelungenhort 
Erglänze durch ihn „König Ragnar's Hort!“ 


. Ellgifva. 
en Ring! 
Holt ihn! 


(Man hört Schlachthörner.) 
Ellgifva. 


Hörſt Du das Schlachtenhorn 
Der Angeln — unbewaffnet ſchifft ein Thor 
An Eure Küſte — ’8 gilt Andvari's Ring. — 
Leb' wohl (roch einmal umkehrend) doch merke dieß. Nach Heldenbrauch 
Magſt Du, mag ich im nahen Kampfe ſiegen, 
Lad' ich Dich, König Ragnar, ein zu mir 
Zum zweiten Kampfe in mein Heimatland — 
Beſuchte ich Dich — ei — beſuch' mich wieder! 
Und Odin ſegne unſer Wiederſehn! 


(Ab mit ihren Kriegern.) 


Fünfte Scene. 


(Die Vorigen, ohne Ellgifva und ihren Kriegern.) 
Ragnar (ihr nachrufend). 
Ich nehm' die Ladung an — Northumberland 
Nehm' ich mir ohne Dich dann für mein Volk! 
Laßt meinen Schildſchlag tönen! 
(Es geſchieht.) 


Ragnar. 


. 
Aslög. 
Wehe! wehe! 
Schon bricht auf's Neu' des Ringes Fluch herein! 


Bjarki. 

Ich will zum Kampf die Felsbewohner führen! 
Ragnar. 

So ſei es. 
Bjarki. 


Dies mein erſter Dienſt für Dich 
Und für die Herrin! 
(Ab mit deu übrigen Küſtenbewohnern.) 
Ragnar. 


Skiold, das Schiffsvolk Du! 

Und zieht ſie kampfbereit heran, dann erſt — 

Skiold 

(mit der Mehrzahl der Krieger abgehend). 

Es gilt Andvaris Ring — auf, folget mir! 
Und Aslög gilt's, des Ringes Königin! 

Ragnar. 
Siehſt Du, wie ſchnell ich ſein muß, wenn es Freude gilt? 
Schon drängt ſich zwiſchen uns und Bragas Tempel 
Der blut'ge Strom der Völkerſchlacht. 

Aslög (den Ring erhebend). 
Ich dämme ihn! 
Du Ring — des Kampfes Loſung — fort mit Dir! 
Und wie der Hort am Grund des Rheines liegt, 
Verſink', wo dort der Wildſtrom eilt in's Meer, 
Daß es wegſpülen möge ſeine Schuld. 
Ragnar (fie aufhaltend). 

Den Ring verſenken? Aslög, nimmermehr! 

Aslög. 
Er brennt am Arme mich, wie glühend Eiſen. 

Ragnar. 
Dein Arm iſt zart — ſchling' ihn um dieſen hier. 

Aslög. 
Nein, nein, verlang' ihn nicht, weil Du mich liebſt. 

Ragnar. 
Weil Du mich liebſt, d'rum reiche mir den Ring. 

Aslög. 
Du hörteſt ja, es liegt der Fluch auf ihm. 


=) 
Ragnar. 
Das Glück der Weltherrſchaft verbirgt ſein Rund. 
Aslög. 
Kommt ſtets das Glück aus guter Götter Hand, 
Weißt Du denn nicht — 
Ragnar. 
Der Sage Klang trügt oft! 
Der Menſchheit erſter ſchwacher Kinderlaut — 
Aslög. 
Erwieſen hat ſich dieſe blutig’ wahr — 
Weh' — in der ſchweren Nibelungennoth! 
In Vater⸗, Bruder-, Freundes-, Gattenmord; 
Nicht bringen ſoll er einen neuen Hort, 
Um den im Grimm der alte Fluch erwache. 
Ragnar. 
Warum, wenn an den Fluch Du glaubſt, gabſt Du 
Nicht lange ſchon dem Ring ſein Wellengrab? 
Aslög. 
Weil er von meinem Vater ſtammt und 
Weil Allfadur, der über Odin herrſcht, 
Mich lehrte ſeinen Fluch zu bannen, den 
Ich nie in eitler Goldgier ließ erwachen! 
Sieh' nur, wie er ſelbſt Deinen Sinn verwandelt! 
Du wählteſt mich, als ſei nur ich Dein Hort, 
Und ſprichſt nun ſo, als wählteſt Du mich nur 
Des Ringes wegen! 


Ragnar. 

Wäre ich nicht König, 
Wegwürfe ich den Tand; Dein Lockengold 
Iſt heller, als der Ring es jemals beut, 
Und ſchöner mag es ſein in ihm zu wühlen, 
Als wär' in Scheffeln Goldſtaub aufgehäuft. 
Des Ragnar's Hort wärſt Du — ja Du allein! 
Nicht Goldgier drängt mich, ſchnöder Eigennutz, 
Wie die Burgunder, die deßhalb erlagen; 
Doch — ich bin König! 


Skiold. 
Doch ein Eiſenkönig, 
Wie Stahl ſo ſtark, und glänzend auch wie Stahl; 
Im Schwertgriff ruhe Deines Glückes Zauber. 
Ragnar. 
Das Schwert bringt Tod; im Golde liegt das Leben! 
Aus Feindesleichen iſt mein Thron gebaut — 
Der Schrecken eilt voran mir als mein Bote, 
Und die Verwüſtung tritt in meine Spur; 
Verwandle Du in Leben meinen Tod! 
Erkenne doch den Geiſt der Weltenherrſchaft, 
Aus Blei und Kupfer iſt ſein Leib geformt, 
Der ſchwer ihn feſthält in der Erde Tiefen; 
Aus Eiſen iſt ſein Arm, den er gewaltig 
Ausſtreckt, und ſilbern iſt die Bruſt gewölbt, 
Das Haupt des Geiſtes aber es iſt — Gold, 
Das ſtrahlend feinen Körper überglänzt. 
D'rum, wer am unedlen Metalle hängt, 
Bleibt in der Tiefe ſtets ein Alltagswurm, 
Schon höher ſtrebt, wer ſich an's Eiſen hält 
Und dem des Silbers reiner Spiegel glänzt; 
Doch wer das Gold, wer durch das Gold beherrſcht, 
Dem iſt der Geiſt der Welt ſelbſt unterthan, 
Weil er ihn ſelbſt beherrſcht, herrſcht er durch ihn! 
Aslög. 
Kann wohl, was von den böſen Geiſtern ſtammt, 


Sich je zum Guten wenden? 
Ragnar. 


Ja, es kann! — 
Das Böſe ſelbſt muß wirken mit zum Guten, 
Dieß iſt des Böſen Fluch, des Guten Segen. 
Arm iſt mein Voll, trotz aller meiner Siege, 
Ein edler Kern in rauher Urweltsſchale — 
Die Kleidung bettelgrob, und Speis und Trank 
Kaum beſſer als der wilden Thiere Koſt! 
Aus Noth Seeräuber — ich — ein Bettelkönig. 
Haſt Du's gehört, als es Ellgifva ſagte! — 
Ich hab's gelobt, und es ſoll anders werden; 
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Mit einem Zauberſprung kannſt Du dem Norden 
Hinüberhelfen über jene Kluft, 
Die ihn vom übrigen Europa trennt. 
Aslög. 
Ha! einen Bettelkönig nannt' ſie Dich? 
Ragnar. 
Dem Könige nur dient das Königliche! 
Das Königlichſte aber iſt das Gold, 
Und ſeine Hand formt es zum rieſ'gen Füllhorn, 
Aus dem das Glück der Völker niederſtrömt. 
Mein Schwert haut keine Häfen in die Küſte — 
Dein Gold höhlt Felſen aus, und wo mein Schwert 
Des Hungers Furchen zog, dort werfe Du 
Den gold'nen Samen hin der Fruchtbarkeit; 
Ihr höhniſch' Wort — Du kaunſt es Lügen ſtrafen — 
Und meine Leichenhügel kannſt Du decken 
Mit Städten, die im Flor des Handels blüh'n, 
Weit ſchöner, als Sigtuna, Lund und Ledra. 
O ſtill' des Blutes und der Thränen Born 
Im Norden, o gib ihm den Goldring wieder 
Als Leitſtern meiner Bergesknappen durch 
Der Felſen dunkle Nacht! — Die Armuth iſt 
Bei uns ein Märchen dann, und was ein Märchen war, 
Wird Wahrheit ſein; — ſei unſer Schutzgeiſt! bring' uns Segen! 
Aslög (gibt ihm den Ring). 
So nimm' ihn denn und lenke ſeinen Zauber, 
Daß Goldes Segen ſühne Goldes Fluch. 
Ragnar. 
Sei mir gegrüßt, du Kleinod ſonder Gleichen — 
Du Gnomenhaupt biſt mir nun unterthan. 
(Ihn ſchüttelnd.) 
Erwache — auf — wie Du im Traum auch grinſeſt, 
Erwach' aus langem Schlaf, gehorche mir, 
Schaff' einen neuen Goldhort für mein Reich! 
(Es donnert in Folge eines mittlerweile zuſammengezogenen Gewitters, das die Scene ver- 
finſtert.) 
Aslög. 
Mich ſchaudert — Ragnar — komm', hörſt Du nicht donnern? 
Gott Odin zürnt. 


32 


Ragnar. 
Wohl gar aus Neid, daß ich 
Ihn überſtrahlen könnt' in Goldes Glanz. 
Des Zwerges Augen glüh'n wie Feuerwürmer; 
Geduld, bald ſchaut ihr wieder Euer Gold! 


(Die Scene füllt ſich mit Kriegern, unter ihnen Ragnar's Fahne mit den drei Raben. — 
Hörnergetön.) 


Nun auf zum Kampfe! — Aslög, lebe wohl! 
Aslög (ihm das aufgehangene Schwert reichend). 
Es ſchütz' Dich dieſes Schwert! — zum Ring des Vaters 
Gehört des Vaters Schwert, des Schmiedes Reigin Werk. 
Ragnar (freudig). 
Gramur geheißen, ſcharf, daß es den Ambos 
Des Schmiedes ſpaltete, und in den Strom 
Getaucht den Flocken Wolle, der dagegen trieb? 
Aslög. 
Von Odin ſtammt es, und des Drachen Leib. 
Durchhieb es einſt. 


Ragnar (es ſchwingend). 
Ich danke Dir! — Willkommen 
Du Siegfried's-Schwert! haft lang geruhet; fühlſt Du wohl, 
Daß wieder Dich ein Drachentödter faßt? 
Schütz' Deinen Ring im Kampfe mit Ellgifva! 
(Die Fahne mit der andern Hand ergreifend.) 

Ertönet Hörner! Krieger folgt! es gilt 
Nun unſ'res Nordens Glück — Andvari's Ring! 

Krieger (im Abgehen). 
Andvari's Ring! 


(Der Vorhang fällt.) 


Dritter Akt. 
Erſte Stene. 


(Eine Vorhalle in der Königsburg zu Ledra.) 
Skiold 
(in einem prächtigen goldverzierten Gewande nachdenklich auftretend). 
Und ſollte mir der Flitterſtaat genügen, 
Den Ragnar's Gnade gibt, wenn ich mit Aslög 
Mein nennen könnt' den ganzen Hort, den ihm 
Norwegens Berge öffnen allbereit? — 
Verſöhnt iſt Aslög wohl ſeit Spangarheda. 
Ein Weib vergißt nie eine Huldigung, 
Je mehr darob ſie zürnte, deſto tiefer 
Hat ſie's gefühlt. 
(In die Scene blickend.) 


Dort nahet ſie — jetzt ſei es! 
Wie bleich ſie iſt! Es ſteht nicht gut im Königshaus. 
Für Kummer biete ich ihr neue Luſt! 
(Aslög in reichen Gewändern geht im Hintergrunde von ihren Frauen begleitet vorüber.) 
Skiold 


(ein Knie beugend). 
O Königin! 
Aslög. 
Was wollt Ihr? 
Skiold. 
Höret mich! 
Aslög. 
Faßt kurz Euch, lieber Vetter! — Ragnar harret, 
Daß ich zur Volksverſammlung ihn begleite. 


Skiold. 
Gedenkt Ihr noch im Zorne unſ'rer erſten 
Begegnung? 

Aslög. 


Das Verbrechen an der Hirtin 
Verzieh Euch König Ragnar's — Weib. 
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Skiold (will ſich niederknien). 
O! Laßt 
Zum Danke Euch in neuer Huldigung 


Mein Leben weih'n. 
Aslög (vertrauensvoll). 


Die Huldigung, ich nehme 

Sie an — vereinigt Euch mit mir, der Ihr 
Der Nächſte ſteht am Throne, um dem König' 
In ſeinem Wirken beizuſteh'n. — Ach ſeht 
Ihr nicht, wie täglich mehr der frohe Muth 
Ihm ſchwindet, wie er trüber ſtets und düſt'rer? — 

Skiold. 
O daß die Wolken ſeiner Stirne auch 
Umſchatten Eurer Wangen Jugendroth! 
Betreut er ſo ſein junges ſchönes Weib, 
Das ihm der Gaben höchſte zugebracht? 
Ein gold'ner Regen ſollte auf Euch ſtrömen, 
Durch den kein rauhes Lüftchen dringen könnte, 
Die Liebewonne ſtörend, die er birgt. 

Aslög. 
Wie meint Ihr dieß? 

Skiold. 

Der Thor! fein rauhes Volk 

Will er durch Euren Ring beglücken — doch 
Wie es ihm dankt, wird er am Volksting hören! 
Sich ſelbſt beglücke er durch Gold und Dich! 
Wegwerfe er ſein Rauhwams decke ſich 
Mit weichem Goldgeſpinn'! — er trinke Gold — 
Er fühle — denke — liebe Gold, die Wonne 
Selbſt der Umarmung im Ermatten neu 
Erweckend ſtets durch gold'ne Tändeleien — 
Und wollte es ſein rauhes Volk ihm wehren, 
Entfliehe er mit Dir nach Süden — Inſeln 
Sind dort in's blaue Mittelmeer geſtreut 
Gar wonniglich — Smaragden — würdig ganz 


Des Goldes edle Faſſung zu empfahn. 
(Will ihre Hand faſſen.) 
O wäre mein des Goldes Macht! 
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Aslög (ihn zurückweiſend). 
Sie Dein? 
Im eitlen Prunk' bedächteſt Du nur Dich, 
Doch Ragnar noch im Rauhwams — nur ſein Volk! 
Des Goldes Gott iſt er — des Goldes Affe Du! 
(Geht ſchnell ab mit ihren Frauen.) 
Skiold (allein). 
Huſch — ſchwirrt das gold'ne Vöglein fort — entſchwebend 
Schlägt mich ſein Flügelchen — Geduld, dem Netz' 
Entfloh'n, fängt Dich vielleicht die derbe Hand! 
Zur Volksverſammlung! Dort, ſo denke ich, 
Wird es ſich fügen, wie ich's eben brauche. 
(Ab.) 


Zweite Stene. 


(Hügelige Wieſe auf der Inſel Seeland. — Der Vordergrund, in welchem ſich rechts zwiſchen 
Eichen der Königsſitz und etwas tiefer der Sitz für die Königin, links die Sitze für die zwölf 
Lagmänner befinden, iſt von dem Hintergrunde, in welchem zwiſchen Hügeln Marktbuden 
ſich zeigen, durch ein mit einem Thore verſehenes Haſelgitter getrennt. Im Vordergrunde 


befinden ſich die zwölf Lagmänner und Krieger, im Hintergrunde Volk.) 
Högny. 
Der König läßt uns lange harren. 
Thorgny. 
Wäre 
Vorüber doch die Volksverſammlung — leichter 
Wär' mir das Herz. 
I Radbart. 
Aus jungen Weibes Armen 
Reißt es ſich ſchwer — ſei's König oder Bauer. 
Högny. 
Ei nun, vier Monden ſchwanden ſchon, ſeit er 
Die Königin gefreit. 
Thorgny. 
Was Königin! 
Ich kenne keine Königin! 
| Mehrere der Lagmänner. 
Wir auch nicht. 
Högny. 
Ei, ſchwuren ſie ſich nicht im Tempel Treue? 
3 * 
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Thorgny. 
D'rum iſt ſein Weib ſie — aber Königin 
Nicht eher, bis am Ting wir alſo ſie 
Begrüßt! 
Högny. 
Du biſt zu mürriſch — hüte Dich, 
Bedenk', wie Ragnar ſtreng, und welche Strafe 
Den Friedensſtörer trifft nach Odin's Satzung. 
Erſter Krieger (zu den Andern). 
Seh't, wie die Bauern ſich mit Schwert und Schild 
Gewaltig dünken; allzulang iſt Friede, 
Dieß einz'ge Uebel ſchafft des Königs Hort; 
Da wird das Pack zu keck. 
Dritter Krieger. 
Von Hamburg kam 
Ein Schiff ſchon wieder an mit Sammt und Seide, 
Das bracht' uns wohl auch friſche Mädchenwaare. 
Zweiter Krieger. 
Sieh' hin, dort gehen zwei — ha, was für Augen! 
Wir wollen ihnen nach! 
(Ab mit einigen Kriegern.) 
Erſter Krieger. 
Wir ſuchen and're! 
Aus Wälſchland Mädchen und aus Frankreich Wein — 
Wen wird noch Nordland's Maid und Meth erfreu'n! 
Die andern Krieger (im Abgehen). 
Aus Wälſchland Mädchen und aus Frankreich Wein — 
Wen wird noch Nordlands Maid und Meth erfreu'n! 
Ab. 
aan 
Dieß find die Früchte des verfluchten Mammons, 
Den uns ſein Weib gebracht. 
Radbart. 
O wäre doch 
Ellgifva — ſtatt beſiegt und voll von Wuth 
Der Liebesleidenſchaft — als Sieger heimgekehrt! 
Schon rüſtet furchtbar ſich Britannien 
Zum Kampfe um den Ring; es ahnt in ihm 
Die Weltherrſchaft. 
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Högny. 
Was ſagtet früher Ihr? 
Ein Schiff voll Sammt und Seide! ſehen möcht' 
Ich's wohl! 
Thorgny. 
Wißt Ihr, was König Hroar einft 
Gethan, als ſolch' ein Schiff bei uns geſtrandet? 
Verbrennen ließ er es, und er that recht — 
Wer abgehärtet, iſt in Armuth reich; 
Wer weichlich, iſt in ſeinem Reichthum arm. 
Högny. 
Schläft Ragnar nicht wie eh' auf Bärenfellen, 
Und trägt er nicht ſein zottig' Kleid wie eh'? 
Thorgny 
Seht dort, wie Weiber ſich und Mädchen um 
(in die Scene zeigend) 
Die Bude drängen, die voll Tand und Flitter, 
Und iſt nur erſt das Weib vergiftet, wird 
Es auch der Mann durch ihren Kuß. 
Mehrere Lagmänner. 
Wahr ſpricht 
Er, wahr! 
Radbart. 
Und geht es alſo fort, jo hätten 
Wir ſtatt des Ragnar beſſer ſeinen Bruder 
Zum Könige gewählt. 
Högny. 
Den Harald, der 
Ein Zwerg mehr als ein Menſch, ſo häßlich, daß er 
Nur noch mehr boshaft iſt, als häßlich — ihn, 
Den Meiſter in gar böſen Zauberkünſten — 
Thorgny. 
Er mit dem Zwerg Andvari im geheimen Bunde, 
Um jenen alten Nibelungenhort 
Zu holen aus dem Grund des Rheines mit 
Dem alten Fluch' zu König Ragnar's neuen! 
Högny. 
Nein — nein! der Ragnar meint es gut, er baut 
Uns Städte — 


38 


Radbart. 

Für Geſindel, das er anlockt, uns 
1 Plag'! was vorbedacht kaum in Jahrzehenden 
Gedeihen könnte, ſoll der Augenblick 
Beſtochen durch ſein Gold uns vorſchnell bieten. 
Erſt geſtern kam der Ring Andvari's wieder 
Aus Norweg' an mit einer ganzen Laſt 
Von gold'nen Klumpen. — Seht die Knappen dort 


Und hört das Schrei'n des Volkes! 


(Knappen trageu in offenen Kübeln reiche Goldſtufen vorüber. Das Volk ruft: Hoch 
Andvari's Ring !) 


Högny. 
Glaubt Ihr wirklich an 
Das Märchen? — laßt dem Volke ſeinen Wahn! 
Der Ring nicht iſt es, nur der Hammer iſt's 


Der Knappen. — 
Thorgny. 


Statt Freigeiſtereien glaubt 

Der Skaldenlehre — ſie hat ſich gezeigt 
Im Nibelungenhort' und Fluch' als wahr. 
Um Hagen einſt zum Morde König Siegfried's 
Zu reizen, miſchten die Burgunden ihm 
Der Schlangen Gift und Wolfsaas, Geiersblut 
In ſein Getränk; doch erſt ein Tropfen flüſſig Gold, 
Hineingeworfen aus dem Nibelungenhort, 
Erweckte vollends ſeine grimm'ge Mordluſt. 

Einer aus dem Volke. 
Ein ſchwediſch Schiff naht ſich der Küſte! 

Radbart. 
Schnell 

Entgegen, es zu grüßen — hat Natur 
An Einer Bruſt mit eiſenhält'ger Milch 
Ernährt doch Dänemark, Norwegen, Schweden! 

(Einige aus dem Volke ab.) 


Högny. 
Auch aus der Bjarmier fernem Norden kamen 
Geſandte. 

Thorgny. 


Möchten ſie den wilden Bjarki mit 
Sich nehmen! 
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Högny. 
Seine Wildheit iſt gezähmt 
Durch Aslög's Milde, er aus Dank ihr Sclave. 
Thorgny. 
Doch jüngſt zerriß er eines Bären Rachen, 
Der ihn im Käfig' angebrummt! 
Högny (zu Radbart). 
Warum 
Doch ſeid Ihr plötzlich tief bekümmert? ſprecht! 
Radbart 


(der indeß mit einem Boten wieder eintrat). 
Es kam ein Trauerbote — armer Thorgny! 
Thorgny. 
Was denn geſchah? 
Radbart. 
Rikiſſa ſtürzte ſich, 
Dein Tochterkind, von dem Gerüſt' des Hafenbaues 
In's Meer. 
Thorgny (vernichtet). 
Rikiſſa — weh'! 
Radbart. 
Des Hauptmann's Hallfred Beute! 
Sein Gold bethörte ihren reinen Sinn. 
Högny. 
Die ſchönſte Jungfrau der Gemeinde — weh'! 
Radbart. 
Geh' heim, mein Thorgny — bringe Troſt den Deinen. 
Thorgny (wie erwachend). 
Ich heim? — Nein, ich will bleiben, ich muß bleiben! 
Iſt ſchon die Unſchuld nicht mehr ſicher vor 
Des Goldes Fluch? Beim Odin! ich will's ändern 
Und bald — 
Högny. 
Der König naht! 
Thorgny. 
Und jetzt! — ſogleich! 
An Eu're Plätze, Bauern! 
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Bweite Scene. 


(Vorige. Ragnar, Aslög, Skiold, Thormud, Hartwig [Bjarki ſpäter], mit Kriegern und 
Prieſtern im Gefolge, nehmen die Sitze ein. Das Volk empfängt ihn mit dem Schlage der 
Schwerter an die Schilde und lautem: „Heil dem König!“) 


Ragnar. 

Dank Euch für Euren Gruß, ich biet' Euch meinen 

Und den der Götter — hold ſind ſie Euch alle! 

Die Opfer zeigten es, die eben in 

Der Prieſter Hand geblutet. — Setzt Euch, Männer! 
Radbart. 

Herr König! mit Verlaub, wer iſt das Weib 

Zur Seite Dir? 


Ragnar. 
Fürwahr, ein kühner Frager! 
Aslög. 
Hört mich, Ihr Dänen! 
Ragnar. 


Theure Aslög, ſchweige — 

Ihr aber harrt, bis ich Euch ſage, wer 
Sie iſt, aus eig'nem freien Willen, nicht 
Als Eurer Fragen Sclave! Was ſonſt wollt Ihr? 

Högny. 
Des Volkes Dank nimm für den Hafen, der 
Auf Deinen Wink emporſteigt aus der See, 
Der Ruhm des Königs und des Volkes Glück! 

Ragnar. 
Steigt er empor? Fürwahr, dann ſeht Ihr mehr 
Als ich — wo iſt der Meiſter, den aus London 
Ich kommen ließ zum Hafenbau? 

Meiſter. 

Herr, Du 

Befiehlſt? 


Ragnar. A 
Du weißt es, doch gehorchſt Du nicht — 
Ein Maulwurf nagſt am Felſen Du! 
Meiſter. 


Der Stein iſt dort 
Zu hart, ich ſagt's Euch ſchon. 
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Ragnar. 
Der Hafen muß 
Dort ſein, dort, eben dort. 
Meiſter. 
So wählet 
Euch einen andern Meiſter. 
Ragnar. 
Ei, nahmſt Du 
Mein Angeld nicht, und willſt wortbrüchig werden? 
Es herrſcht ein Spruch im Norden: Pack' den Stier 
Bei ſeinem Horn, den Mann bei ſeinem Wort! 
Das Deine haſt Du mir um Gold verkauft! 
Vollendet ſei der Hafen, eh' der Winter 
Die See vereist. 
Meiſter. 
Es iſt nicht möglich! 
Ragnar. 
i Nimm 
Dir dreifach ſo viel Lohn, als ich verſprach. 
Meiſter. 
Behalte ihn, und laß' mich ziehen, Herr! 
Ragnar. 
Nun ſo verſuche Dein Geſpenſt vom Grunde 
Des Meeres aus den Felſen auszuhöhlen. 
Werft ihn in's Meer — ſein Werkzeug um den Leib! 
Aslög. 
O ſei nicht grauſam, gönn' ihm läng're Friſt 
Bis zum Mittſommertag im künft'gen Jahr! 
Ragnar. 
Die letzte Friſt ſei Dir gegönnt; doch wehe, 
Wenn dann die Segelſchwäne nicht ſchon ſicher 
Auf glatten Hafenwellen ſchwimmen — dann — 
Noch Eins, — laſſ' breit des Hafens Pforte werden, 
Zwei Schiffe habe ich im Bau ſo groß, wie ſie 
Noch nie des Wellengottes Reich durchfurchten. 
Radbart, 
Doch wer wird ihren Rieſenleib beleben? 
Wir ſind gewohnt, als Vikinger wie Möven 
Auf leichtem Kiel’ die Meere zu befahren. - 


Ragnar. 
Wenn Ihr's nicht könnt, verſteh'n es doch die Frieſen. 
Aus Hamburg hab' ich Ruderer gedungen. 


Radbart. 
Gedung'ner Arm erſchlafft! 


Ragnar. 
Gold ſtärkt die Sehnen! 
Meint Ihr, ich ſcharre Gold zuſammen wie 
Ein Geizhals nur, um mich damit zu mäſten? 
Das Glück des Volkes tauſch' ich ein dafür, 
Und werfe es Euch zu, wenn Ihr es nicht 
Freiwillig nehmt. 
Radbart. 
Ein Glück, das aufgedrungen, 
Es iſt kein Glück! 
Ragnar. 
Thormud, ſag' dieſen Männern, 
Von den Handwerkern aus den Niederlanden, 
Sie ſollen lehren Euch ein feiner Tuch 
Als Euren groben Wallmar weben. — 


Thorgny. 

Wie? 

Der Wallmar iſt ein Heiligthum des Volkes! 
Radbart. 


Die Götter ſelbſt, ſie trugen ihn auf Erden. 
Mehrere Lagmänner. 
Der Väter Kleid will er uns rauben? 
Radbart. 
Iſt 
Es grob auch, warm iſt es und dauert. 
Mehrere aus dem Volke. 
Zerbrecht die Webeſtühl'! (ab). 
Andere. 
Die Niederländer 


In's Meer! 
(Ab.) 


Ragnar. 
Auf, Thormud, Ihnen nach! 
Für jeden Webſtuhl einen Kopf der Meut' rer! 


(Thormud mit Kriegern ab.) 
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Aslög. 
O Mord und Mord — Andvari's Ring — und Fluch! 
Radbart. 
Ja, weine nur, ſo keimt des Goldes Saat. — 
Thorgny (losbrechend). 
Das Weib dort iſt nicht unſ're Königin! 
Bjarki (will aufſpringen). 
Schweig, Frevler! 
Aslög (befehlend). 
Ruhe, Bjarki, Ruhe! 
8 Radbart. 
Wo iſt Northumberland? — Dieß iſt die Gabe, 
Die unſ're Königin uns bringen ſollte. 
Thorgny. 
Der wahre Brautſchatz Deines Weibes iſt 
Ein böſer Zauberring und Kampf mit England. 
Ragnar. 
Wann hat dem Normann je vor einem Kampf 
Gebangt? und wiegt der Ring nicht zehnfach 
Northumberland, Kent, ganz Britannien auf? 
Thorgny. 
Fluch ihm, an dem der Fluch hangt! Normannstugend 
Wird leicht im Preis durch ihn — der Sitten Reinheit, 
Der Geiſter Klarheit faulen — ſie, die Früchte an 
Dem Baume der Genügſamkeit, dem ſchönſten 


Im ganzen Norden. 
i Ragnar. 


Mann! Bedenke, was 
Du ſprichſt? 
Thorgny. 


Es iſt bedacht und iſt bewährt 
Im hundertfachen Unglück' ſchon — nimm Eines 
Für alle ſchaudernd hin — Rikiſſa — wehe! 
Mein ſchönes Tochterkind, — es ward bethört 
Durch Goldgeſchmeide Deines Hauptmanns Hallfred, 
Und wo Du Deinen Hafen gräbſt, begrub 
Sie ihre Schmach in tiefer See. 

Ragnar. 
Iſt's wahr? 
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Mehrere aus dem Volke. 
So iſt's! 
Ragnar (zu einem Krieger). 
Am nächſten Baume knüpft, wo Ihr 


Ihn trefft, den Hauptmann auf. 
(Krieger ab.) 
Und was ihn jenſeits 
Erwartet, wißt Ihr. 
Thorgny. 
Was frommt all' Dein Strafen? 
Und muß er jenſeits auch mit Ehebrechern, 
Meineidigen und Heuchlern ewig wandeln 
Am Leichenſtrand', wo gift'ger Schlangengeifer 
Zur ew'gen Qual auf ihn hernieder träuft — 
Rikiſſa bleibt am Meeresgrund gebettet, 
Entehrt ihr Angedenken — weh — entehrt — 
Und — and're folgen ihr! — Krieg, Laſter, Elend 
Bringſt über uns, Du Weib am Königsſitze. 
Herab von ihm, den Du entweih'ſt! 
Mehrere Lagmänner (ſich gegen fie erhebend). 
Herab! 
Bjarki (aufſpringend). 
Zurück! wagt es, ſie zu berühren! 
Ragnar. 
Ruhig! 
Den Frieden ehret des Gericht's. 
Thorgny. 
Er iſt 
Gebrochen ſchon — ſeht dort des Thrones Zierden: 
Die Beſtie im Menſchenlcibe und 
Ein Zauberweib! Herab mit ihr! 
Bjarki (Schwert, Schild und Mantel wegſchleudernd). 
Wagt es! 
Aslög (befehlend). 
Bezähm' den Unhold Temer Bruſt. 
Bjarki. 
Du willſt es — 
(nach innerem Kampfe das Schwert wieder ergreifend) 


Es ſei — als Menſch zum Kampfe! 
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Thorgny. 
Odin, ſtärk' den Arm. 
(Auf Bjarki eindringend, durchſticht er ihn nach kurzem Kampfe.) 
Bjarki. 
Ich ſterbe — Dir zu Füßen, Aslög! 
Aslög. 
Wehe! 
Biarki. 
Ich ſterb' als Menſch, und durfte für Dich ſterben, 
Wallhalla's Luſt — als Menſch im Tod' erwerben. 
Leb' wohl, Du lichter Geiſt — ich danke Dir! 
Den ſüßen Tod als Menſch — den gabſt Du mir! 


(Stirbt.) 

Aslög. 

Weh' — Fluch des Goldes — dir ein neues Opfer! 
Fkiold. 

Schon gut — nur zu — ſo geht es mir zu Troſte! 

Ragnar chalblaut). 
Er ſtarb, — und weh' dem, der ihn ſchmäht im Tode! 
Er ſtarb als Menſch, ein Held für ſeine Herrin! 


(Unter die Lagmänner tretend.) 


Ihr aber, ſchlechte Volksvertreter, ſeht 
Hier Euer Werk — Beſonnenheit, nicht Leidenſchaft 
Beherrſch' der Volksvertreter Wort und That. 
(Zu Thorgny.) 
Vor Allen Du, Du Aelteſter vor Allen! 
Geſühnt hatt' ich die Schmach, die Dich getroffen, 
Der beſten Krieger einen ihr geopfert. 
Doch unverſöhnt vertrateſt Du, wie toll 
Die eig'ne ſtatt des Volkes Sache — haſt 
Mein Weib beſchimpft, mißbraucht der Freiheit Recht, 
Und um des Königs Würde anzutaſten, 
Getödtet dieſen armen treuen Mann. 
Du haſt im Wahn, das Ganze zu bedenken, 
Nur eigenſinnig Dich bedacht und Dein 
Geringes Theil — und büße nun dafür! 
Welch' eine Strafe trifft nach Odin's Satzung 
Den, der den Frieden des Gerichtes bricht 
Und ſeines Königs Frieden? 
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Thormud und Krieger. 
Friedlos ſei er ſelbſt! 
Lagmänner im Chor. 
Friedlos! 
Volk im Chor. 
Friedlos! 
Ragnar. 
Friedlos ſei denn — Ich verſtoße 
Kraft meines Königrecht's Dich aus dem Kreis 
(Schwert und Schild werden Thorgny abgenommen.) 
Der Volksverſammlung, und verjage Dich 
Aus Deinem Hauſe in der Wildniß Schrecken! 
Flieh' zu des Waldes Thieren, weil Du nicht 
Der Menſchen Sitte ehreſt — kämpf' mit ihnen 
Um Deine Nahrung, um Dein Lager! Weib 
Und Kind verſchließe Dir die Pforte! ſei 
Gemieden ärger als der ſchwarze Tod! — 
So leb' und ſtirb auch ohne Frieden! nach Wallhalla 
Geleite Deinen Geiſt kein Todtenlied, 
Ein Nebelſtreifen zittre er am Moore, 
Der Luft geſpenſtiſch Spiel! ſo lebe friedlos 
Und ſtirb auch friedlos! 
Krieger. 
Friedlos! 
Lagmänner. 
Friedlos! 
Volk. 


Friedlos! 
Skiold (für ſich). 


Solch' einen Mann brauch' ich — ſei mir willkommen! 

Wer nichts verlieren kann, der wagt leicht — Alles! 
Thorgny. 

Ja ich that Unrecht, wenn auch Wahrheit, Wahrheit 

Am tiefen Grunde meines Frevels lag! 

D'rum beuge ich mich willig Deinem Spruche, 

Der dieſem greiſen Haupt' das Kiſſen wegreißt, 

Der gegen mich ſelbſt meine Kinder waffnet, 

Und zu des Waldes Thieren mich verſtößt! 

Nur Eines — König — höre, eh' ich ziehe: 
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Auch Du bift ein Berſerker, und verfolgt 
Von einem böſen Elf — Du trägſt fein Bild am Arme, 
Und ohne Frieden ſtirbſt Du einſt wie ich! 
Ein Nebelſtreif wird einſt Dein Geiſt wie meiner 
Am Moore irren, ein geſpenſtiſch' Bild. 
Doch ſinkt ein Königsgeiſt, reißt er ein Volk 
In ſeinem Sturze mit — Jahrhunderte 
Sie rollen trauernd d'rüber hin. — Auf — gebt mir Raum! 
Berühr' mich Keiner! Tod iſt meine Nähe! 
(Ab.) 
Ragnar. 
Du Unheilsrabe — fort mit Deinem Krächzen! 
Skiold (zu einigen Kriegern). 
Folgt ihm — und kündet mir, wohin er zieht! 
Ragnar. 
Komm', Aslög — Aslög, höre mich, wo biſt Du? 
Aslög (indeß über Bjarki's Leiche hingeſunken). 
Zu Spangarhed in meiner Hirtenhöhle, 
Wo Du — und ich — und alle glücklich waren. 
Ragnar (fie emporhebend). 
Zu Ledra biſt Du meine Königin! 
(Mit ihr den Königsſitz beſteigend und ſich unmittelbar an das Volk wendend.) 
Heran zu mir, und höret mich, Ihr Männer! 
Ihr führt als Weib Euch heim, die Euch gefällt, 
Die Liebe beut, weil Liebe ſie empfängt. 
Und ich ſollt's nicht, weil ich ein König bin? 
Soll ich dort darben, wie ein Bettler darben, 
Wo jeder Bettler kann ein König ſein? — — 
Die Ehe iſt bei uns im Norden heilig 
Wie nirgend ſonſt, und unſ're Götter ehren 
Sie höher ſelbſt als Waffenruhm, und ich, 
Dem Euer Heiligſtes zum Schutz vertraut, 
Sollt' es entweihen? — kämpfen ſoll ich wohl 
Für Euch — nicht wahr — Euch ſchützen, rächen ſoll ich? 
Doch heimgekehrt am liebeloſen Herde, 
Ausruh'n im neuen Kampfe mit dem Schwert 
Des böſen Weibes, das da Zunge heißt, 
Von dem ſchon manch' ein Held bezwungen war! 


48 


Wollt Ihr 'nen ganzen Mann zum König haben, 
Müßt Ihr auch ganz den Mann im König laſſen — 
Des Mannes Hälfte aber iſt ſein Weib! — 

Wie ſollt' ich Euch wie meine Kinder lieben, 

Wenn ich die Kinder eben, die mein Weib 

Mir bringt, nicht lieben könnte, weil mein Weib ſie bringt? 
Der König kann nur ganz ſein Volk beglücken, 

Der ſelbſt im eig'nen Hauſe glücklich iſt. 

Der wird als Vater herrſchen, dem die Gattin 

Als ſeines Volkes Mutter ſteht zur Seite, 

Dort Milde übt, wo er muß ſtrenge ſchalten, 

Im Kleinen wirkt, wo er im Großen ſchafft, 

Und eine ſolche biete ich Euch hier — 

Nur Aslög wird als Mutter für Euch ſorgen, 

Den reichen Gottesſegen ſchüttet ſie 

Aus über Euch — des Nordens Glück und Ruhm! 
Nehmt dieſes Gold als Boten ihrer Huld! 

Der gold'ne Same trage gold'ne Frucht! 


(Diener werfen Goldringe und Ketten unter die Menge.) 
Hoch lebe Aslög, Eure Königin! 
Volk (das ganze). 
Hoch lebe Aslög, unſ're Königin! 
Hoch lebe ſie! 
Ein Theil des Volkes. 


Hoch König Ragnar's Hort! 
Ein anderer Theil des Volkes (gleichzeitig). 


Fluch König Ragnar's Hort! 


(Der Vorhang fällt.) 


Pierter Akt, 
Erſte Scene. 


(Felſenhöhle, Thorgny mit einer Harfe, in Lumpen gehüllt, auf einer Streu liegend, neben 
ihm Stiold in glänzender Rüſtung.) 
Skiold (ihm einen Becher reichend). 
Trink' Alter, trink'! die Glieder werden ſtarr — 
Schon rückt der Winter an mit Normaunsſchritten! 
Thorgny (trinkt). 
Ah! dieß thut gut — wie's durch die Adern fließt 
Erwärmend mild — wohl aus Italiens Reben! 
| Skiold. 
Doch gar zu luftig iſt hier Dein Palaſt! 
Wo bringſt Du wohl den künft'gen Winter zu? 
Thorgny. 
Frag' nicht den Friedeloſen — wenn mein Grab 
Sich mir nicht öffnet, weiß ich's nicht. 


Skiold. 
Wo iſt 
Dein ſtolzer Muth? Elend macht mürbe, merk' ich — 
Thorgny. 


Ach, mürbe zum Zerbröckeln, und doch nicht 
Zerfallen noch zu Staube — friedlos, friedlos! — 
Wo einſt der Lagmann Thorgny angepocht, 
That ſich die Pforte auf in Gaſtlichkeit, 
Und nun — gehetzt von Hunden, aus den Hürden 
Vertrieben ſelbſt — dort nur noch heimiſch, wo 
Ich durch mein Elend ſchon unkenntlich 
Ein Bettler mit der Harfe niederſinke. 
Skiold. 
Nach Süden flieh, wie oft ſchon rieth ich's Dir! 
Thorgny. 
Was frommen mir all' Deine Gaukelbilder! 
Skiold. 
Nicht Gaukelbilder — ſegelfertig liegt 
Ein Schiff, das morgen ſchon nach Süden ſteuert. 
4 
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Thorgny. 
So könnt' ich noch ein ſonnig' Plätzchen finden 
Zum Sterben? nicht mehr wie ein räudig' Thier 
Verjagt von Hof zu Hof! — Mein Vaterland 
Verzeih' es mir! doch menſchlich iſt es 
In Frieden ſterben wollen. 
Skiold 
(für ſich, nimmt eine koſtbare Kette vom Hals). 
Er bedenkt ſich. 
Thorgny. 
Doch nein, es geht nicht, bin ich doch ein Bettler. 
Skiold (laut). 
Für dieſes Kettlein nimmt des Schiffes Herr Dich auf, 
Und zehnmal mehr bekommſt Du, um am Arno 
Dich anzuſiedeln als ein Fürſt. 
Thorgny. 
Wie? — Gold 
Und noch mehr Gold als dieß? — Gold gibt ſich nicht 
Umſonſt, was ſoll ich dafür thun? 
Skiold. 
Nicht viel! — 
Im Norden trifft den Feind das rohe Schwert. 
Der Süden, der da Alles glatt und fein liebt, 
Er ſchliff das Schwert ſich niedlich klein zuſammen, 
Ein Spielwerk ſchier ſo zierlich ſpiegellicht 
Mit gold'nem Griffe, und doch ſich'rer noch 
In feinem Stoß' — Sieh’ her — er heißt es — Dolch! 
(Einen Dolch hervorziehend.) 
Thorgny. 
Was ſoll's mit ihm? 
Skiold. 
Senk' in des Mannes Bruſt 
Ihn, der Dein Feind wie meiner iſt, — in Ragnar's! 
Thorgny. 
Gib doch das Kettlein, gib! 
(Skiold gibt es ihm.) 
Ei — ſchön geſchmiedet — 


Haſt es von Ragnar wohl? 
Skiold. 


Nun ja, ich hab's — 
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Thorgny. 
Und willſt — nun wird mir klar — des Ragnar's Ring, 
Auch wohl ſein Weib — 

Skiold. 

Nun ja, ich will's! 
Thorgny. 
Gib mir 
Den Dolch. 
(Skiold gibt ihn.) 


Der Süden iſt nicht dumm! 
Wer ahnt in ſolchem Spielzeug ſeinen Tod? 
Und ſchwingt es ſich auch kräftig? 
(Den Dolch gegeu Skiold ſchwingend.) 
Skiold (ihm in den Arm fallend). 
Ei, was treibſt Du? 
Thorgny. 
J nu, verſuchen wollt' ich es. 
Skiold. 
Entſchließ' Dich! 
Thorgny. 
Nun wohl! 
(Aufſpringend.) 


Ich will zum König gehen! Doch wer 
Beſchützt mich nach der That? 
Skiold. 
Ich folge Dir! 
Als Harfner findeſt Du bei ihm wohl Einlaß. 
Thorgny. 
Und wär' es nicht — ein Gliedchen dieſer Kette 
Macht kirr' all' ſeine Diener. 
Skiold. 
Biſt gar ein 
Gelehr'ger Schüler. 
Thorgny (im Abgehen). 
Meinſt Du? — nun auf Wiederſeh'n! 
Ab. 
1 7 9 


Nun ſchnell — des Schiffes Segel ſind gebläht. 
Die Beute werde mein im Wirrſal nach 
Der That — ein Volk beglücken — Thorenſinn! 
Sich ſelbſt beglücken iſt allein Gewinn. 
(Ab.) 
4 * 
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Zweite Scene. 


(Königshalle bei Ledra, hundert Schritte lang, vierzig breit, das Sparrwerk erhebt ſich in 
einem rechten Winkel, wohlgebobelte Balken verbinden das Dach mit der Mauer. Im 
Hintergrund eine gitterumſchloſſene Erhöhung mit einer kleinen Thür, durch welche die 
Frauen eintreten, an beiden Seiten mit Polſtern belegte Bänke zur Rechten mit dem er⸗ 
höhten Königsſitze, hinter ihr Staffeln für Gäſte. An den Wänden Waffen. Zu beiden 
Seiten des Haupteingangs zwei Götter-Statuen Odin's und Freya's, an deren einer der 
Ring Andvari's hängt. Ragnar und Aslög in Hauskleidern. — Ein Kaminfeuer.) 


Ragnar 
(zur Harfe recitativartig folgende Strophen ſeines noch urwörtlich auf uns gekommenen 
Heldenliedes vortragend). 


Wir heerten mit dem Schwert, 
Morgens machten an's Waffenſpiel 
Wir uns vor Lindeſör 
Gegen der Könige drei. 
Wenige konnten ſich freuen, 
Wundenfrei aus der Schlacht zu gehen. 
(Sich ſelbſt unterbrechend.) 
Nein — nein — verſtumm' — mein Leben iſt nicht reif 
Zum Heldenlied — viel iſt noch zu vollbringen, 
Und läſſig weil' ich in der Halle heim. 
Aslög. 
So ſchleuderſt Du des Mißmuth's Felſenblock 
Entgegen auch dem Prachtſtrom Deines Sanges, 
Daß er nun ſtockt — ſchön war und ſtolz ſein Brauſen, 
Und gerne horcht' ich ſein. — Du ſtehſt am Höchſten! 
Ein Held, ein König und zugleich ein Skalde! 
Und wie Du lebſt, ſo ſollſt Du einſt auch ſterben! 
Ragnar. 
Was denn vollbrachte ich, ſeit jenes Feuer 
Im Lenz verlöſchte, das neu angefacht 
Vom Herbſt dort brennt? Kaum eine Handvoll ſchlechte Arbeit! 
Die jungen Städte all' ſtatt Pflanzungen 
Für der Gewerbe, für der Künſte Blüh'n — 
Treibhäuſer fremden Laſters, mir die Luft 
Des Nordens reine Luft verpeſtend. 
Aslög. 
a Weißt 
Du auch, ob Allfadur, der über Odin herrſcht, 
Der Liebe Gott, wie ihn die Chriſten nennen, 
Dein Wirken ſegnet? 


53 
Ragnar (fie überhörend). 
Wie? Kein Heldenlied 
Ertönt mir einſt im Tod? — Mein Sterben friedlos! 
Sprach jo nicht Thorgny? Schweben wird mein Geiſt, 
Ein Nebelſtreif — 
Aslög (wie prophetiſck). 
Ertönen wird Dein Todtenlied 
Weit herrlicher als eines wird es klingen, 8 
Ich ahne es noch durch Jahrhunderte 
Und ſingt kein And'rer — ſingeſt Du es ſelbſt! 
Und ich halt' Dir die Leyer dann — und klammern 
Wird an des Liedes letzten Klange ſich 
Dann meine Seele und mit ihm entſchweben! 


Dritte Scene. 


(Die Vorigen.) 


Thorgny (plötzlich eintretend). 
Herr König, ſeid gegrüßt! 
Ragnar. 
Wie — Thorgny's Stimme? 
Du wag'ſt es, dieſe Hallen zu betreten? 
Thorgny. 
Ich wage es. 
Aslög. 
Sieh', wie er arm und bleich, 
Hab' Mitleid mit ihm! 
Ragnar. 
Biſt Du friedlos nicht? 
Thorgny. 
Ich bin es. 
Aslög. 
Eine Harfe trägt er — ſieh' — 
Die Harfe heiliget den Mann, biſt ſelbſt 
Ein Skalde ja — 
Ragnar. 
Verfallen iſt Dein Haupt — 
Aslög. 
Ein Skalde löſt fein Haupt mit einem Lied! 
So lehrt es Odin. 
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Ragnar. 
Nun — es ſei — doch töne 
Nur von des Goldes Macht Dein Lied, die Du 
Verhöhnt in meiner Gegenwart. 
Thorgny (nach einigem Beſinnen). 
Wohlan, 
Es ſei! — Ein Liedchen von des Goldes Macht. 


Ragnar. 
Laß hören! 
Thorgny 
(mit Harfenbegleitung recitativartig. Während des Liedes erſcheint Skiold mit einigen 
Kriegern im Hintergrunde). 
Es wohnt ein König im Norden, 
Der hatt' einen Freund, der ihm lieb, 
Dem hing er ein güldenes Kettlein 
Einſt an die pochende Bruſt. 
Doch mehr als das güldene Kettlein 
Liebt er des Königes Weib, 
Und mehr als das Weib des König's 
Liebt er des Königes Gold! — 
Da nahm er das güldene Kettlein 
Hinweg von der pochenden Bruſt 
Und kaufte damit eine Mordhand 
Für ſeines Königes Herz! — 
Dieß iſt die Macht des Goldes — — 
Der König, o Ragnar! biſt Du — 
Dieß iſt die Macht des Goldes — — 
Der gedung'ne Mörder bin ich! 
(Den Dolch hebend.) 
2 Aslög. 
Ha, ſchrecklich! 
Wehe mir! 
Skiold (für ſich). 
Verräther! 
Thorgny. 


Ragnar. 


un, 
Gefällt mein Lied Euch von des Goldes Macht? 
Ragnar. 
Nein, nein, 's iſt nur ein Trug — wahnwitz'ger Alter! — 
Wie heißt des König's Freund, der Dich gedungen? 


Zu viele Gnadenkettlein theilt' ich aus, 
Als daß ich's wüßte, wer dafür mich morde? 
Aslög (für ſich). 


Er iſt's! 
Ragnar. 
Nenn' ihn, ſonſt nenne ich Betrüger Dich, 
Und laſſ' Dich peitſchen durch das Land. 
Thorgny. 
Betrüger? 


Mich peitſchen? — Nun, ſo ſei es denn! 
(Will die Kette aus dem Mantel nehmen.) 
Kennſt Du 
Vielleicht — 
Skiold 
(hervorſpringend und ihn mit dem Schwerte verwundend). 


Dem König Hilfe! — Mörder ſtirb! 
Thorgny (zuſammenſinkend). 
Ei wie ſo eilig, Skiold! 
a Aslög. 
Der iſt es! der — 
Ragnar. 
Wie? — Skiold? 
Aslög. 
Ich klag' ihn an! — 
Ragnar (noch zweifelnd, faſt bittend). 
Vertheid'ge Dich! — 
Wo iſt die Gnadenkette, die ich Dir 
Erſt jüngſt gegeben? 
N Skiold (verwirrt). 
Ich verlor ſie, Herr! 
Aslög. 
Dort fiel aus Thorgny's Mantel eine. 
Ragnar. 
Reicht 
Sie mir. 
(Es geſchieht.) 
Kennſt Du die Kette, arger Schelm? 
Skiold (vernichtet). 
Ich kenne ſie. 
Ragnar. 
Im tiefſten Thurm erwarte 
Zehnfachen Tod. 
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Skiold. 
Verlornes Spiel um hohen 
Gewinn! — Das Leben war der Einſatz — nehmt es! 
(Wird abgeführt.) 
Ragnar. 
Weh' mir! — dem ich ſein Haupt geſchenkt, der mir — 
Aslög (die indeß mit Thorgny beſchäftigt war). 
Thorgny — er ſtirbt — der Treue zweites Opfer — 
O Ragnar! ſchenke ihm den Frieden wieder, 
Daß er bei ſeinem Weibe ſterben könne! 


Ragnar. 
Er habe Frieden! 

Thorgny. 

Dank Dir, Königin 

Mehr noch, als für der letzten Stunde Frieden 
Für das, was ich durch Seeland pilgernd von 
Dir hörte — ja Du biſt des Landes Schußgeift, 
Nicht durch des Goldes Pracht — nein, durch ſein Wohlthun! 
Biſt wie ein Engel jenes milden Gottes, 
Der in der Chriſtuslehre ringsum dämmert! — 
Ich that Dir Unrecht, o vergib es mir 
Und ſteh' dem König bei im ſchweren Kampfe 
Dort mit dem böſen Ring am Gbötterbild', 
Daß ihm ein Heldenlied im Tod ertöne 


Und er im Frieden ſterbe, ſo wie ich. 
(Wird weggetragen.) 


Vierte Scene. 


Während der letzten Scene füllt ſich der Hintergrund mit Kriegern und einigen chriſtlichen 

Prieſtern, unter erſteren der Schiffshauptmann und Harald Andvari in felſengrauem Ge⸗ 

wande, der ſich hinter Odin's Statue verbirgt (nach nordiſchen Begriffen durchaus nicht 
nothwendig von kleiner Geſtalt, ſondern nur gnomenartige Maske). 


Ragnar. 
Andvari's Ring, du dort am Götterbilde! 
Warum iſt Goldes Saat zum zweiten Mal | 
Die Saat von Drachenzähnen, die rings wuchert? 
Aslög. 
Erkennſt Du nun, Andvari ſei's allein 
Mit ſeinem uralt-wahrgeword'nen Fluche, 
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Der zwiſchen Dich ſich dränget und Dein Volk. 


(Halb leiſe.) 

Er iſt es, der in ſtiller Mitternacht, 
Wenn Du Dich ſchlaflos mir zur Seite wälzeſt, 
Den Armring öffnet, und als gold'ne Natter 
Ihn kriechen läßt zu Dir hinan und nagen 
Wie einſt am Herzen der Burgundenfürſten 
An Deinem Herzen grauſam, bis am Morgen 
Du dann verſtört in Wort biſt und in Thaten. 

Ragnar (halb für fi). 
Ich ſtehe einſam, — Niemand ſchwingt ſich auf 
Zu dem Gedanken, an den nackten Nordfels 
Die Weltherrſchaft zu ſchmieden feſt mit gold'nen Ketten, — 
Und wie auch die Erfüllung nahe liegt, 
Werd' ich darüber doch zu Grunde gehen! 

Aslög. 

Du meinſt, Du wirſt den Norden ſeh'n im Glanz 
Des Goldes, — nein, Du willſt nur Dich in uns 


Vergolden vor Europa. 
Ragnar. 


Du wagſt viel! 

Aslög. 
Und liebteſt Du ein Weib nicht kühn genug, den Gatten 
Zu ſchützen gegen ihn ſelbſt? Wehe mir, 
Daß ich, um Siegfried's Tochter mich zu rühmen, ſelbſt 
Den Zauberring Dir zeigte! Weh' — auch mich 
Bethörte nur ſein Fluch, als ich ihn Dir 
Um Gold zu ſchaffen gab. 

Ragnar. 


Wenn es doch wäre! — 

Wenn mich ein böſer Gott — 
Aslög. 
Verkehre nicht 

Die Ordnung der Natur! Allvater, der 
Hoch über Odin herrſcht und Jedem zutheilt, 
Was ihm auch frommen mag, er gab zur Armuth 
Genügſamkeit dem Norden! ſtreu' dem Rennthier, 
Das ſich ſein Moos gräbt aus des Schnees Gründen, 
In Scheffeln Gerſte hin und Weizenkörner, 
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Es wird zum Moss ſich wenden, und zwingſt Du 
Es zu der neuen müheloſen Koſt, 
Entartet es, und iſt kein Rennthier mehr, 
Das Roß und Hirſch und Rind zugleich im Norden. 
Ragnar. 
Dein Bild trifft zu! 
Aslög. 
Sei wieder, der Du warſt! 
Vertheil' mit milder Weisheit, was uns Odin, 
Nicht was der Fluch Andvari's beut, und wird 
Die Stube Dir zu enge, zieh' hinaus 
Wie einſt ein Held — nur nicht um jenen Preis! 
Und kehrſt Du heim, heil' ich des Helmes Schwielen 
Mit Küſſen Dir in innig'rer Umarmung, 
Als wenn der Ring mich im Umfangen drückt — 
Wie Deinen Arm entweiht er jetzt den Arm 
Des Gottes dort, an dem er hängt. 
(Ihn zu der Säule ziehend.) 
O nimm 
Ihn weg, eh' Odin zürnt — zerbrich ihn — Ragnar, 
Bei Deinem Heil! (Will den Ring ergreifen). 
Ragnar. 


Was thuſt Du, Aslög? 


Aslög. 
Bei 
Des Volkes Heil, bei Bjarki's Treue und 
Bei der Erinnerung an Spangarheda's Glück 
Zerbrich den Ring und ſeinen Fluch — der Nächte Ruhe, 
Des Volkes Liebe, Deines Nachruhms Reinheit, 
Des Odems Freiheit harrt als Lohn dafür! 
Ragnar (nach dem Ringe langend). 
Um dieſen Preis — 
Harald Andvari plötzlich hinter der Säule hervortretend). 
Herr Bruder, ſei gegrüßt! 
Ragnar (zurüctretend). 
Harald, was willſt Du hier? 
Aslög. 
Weh' mir — er iſt's! 
Ragnar. 


Was iſt Dir, Aslög? 
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Aslög. 
Sieh' nur, ſieh' Andvari! 
Er iſt der Gnom des Goldes, iſt Andvari! 
Harald Andvari. 


Was will das tolle Weib? 


Ragnar. 
Mein Bruder iſt es! 
Aslög. 
Sieh' nur die Aehnlichkeit des wilden Hauptes 
Mit jenem auf dem Ringe dort. 
Ragnar. 
Vergib 
Ihr Bruder! doch fürwahr, ſeitdem Dein Bart 
Vom grauen Haar noch ſtruppiger, Dein Antlitz 
Noch düſt'rer ward, biſt wahrlich Du ſo wie 
Ein Felſenſtumpf, den eine Zwergenſeele 
Belebt, und mich ſelbſt überkommt's mit Grauen, 
Als ſeieſt ähnlich Du dem Zwergenhaupte. 
Harald Andvari (grinjend). 
Sieh' zu, daß nicht der Zwerg zum Rieſen wird, 
Der Dich — 
Ragnar. 


Was ſoll Dein Droh'n? — Was willſt Du hier? 
Harald Andvari. 
Satt bin ich des Seeräuberlebens, das 
Nur hie und da ein kleines Morden bietet, 
Will's bei Dir wieder recht im Großen treiben. 
Auch ſucht' den Ring am Rheine ich vergebens, 
Der hier an Odin's Arme glänzt. — Ich bleib' bei Dir, 
Mein kurzes Schwert bohrt Wunden trotz dem längſten — 
Du wurdeſt ja ein mächt'ger Kampfgeſell, 
Seit meine Krone Du am Haupte trägſt. 
Zwar gar zu heldenhaft ſieht's hier nicht aus. 
Pfui! welch' ein Staub ringsum auf Schwert und Lanzen, 
Wie lange hängt ihr müſſig — he? — ei — ſprecht! — 
Sie ſchweigen — Brüderchen, ſprich Du ſtatt ihrer. 
Ragnar. 
Siehſt Du nicht rings auch Waffen meiner Feinde? 
Im Frühjahr' bändigte ich die Kareleu. 
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Harald Andvari. 
Und nun ift Herbſt — im Winter wirfſt die Waffen 
Du gar hinaus und hängſt ſtatt ihrer hin — 
Spinnrocken Deines Weibes. 
Ragnar. 
Nein, ich nicht! 
Aslög. 
O Ragnar, hör' ihn nicht, — er iſt vom Böſen. 
Harald Andvari. 
Ihr ſeid ungnädig, Dame — ſehr — ſag' ich's allein? 
Ich ſprach nur nach, was Londons Sperlinge 
Von ſeinem Ruhm auf Dach und Bäumen zwitſchern. 
Ragnar. 
Wart Ihr im Britenland? 
Harald Andvari. 
Ei, frage nur 
Da meinen Schiffshauptmann. 
Schiffshauptmann. 
Ja, König — doch 5 
Verjagt wie Feinde von Ellgifven, die — ihr Vater ſtarb — 
Nun Königin der Briten, mußten wir 
Dem Herbſtſturm in den ſchwachen Schiffen trotzen, 
Und einmal bei Andvari's Felſeninſel — 
Du kennſt ſie wohl des Goldzwerg's Sitz — ſo heißt es, 
War uns gar nahe ſchon der Wellen Tod. 
Das Schiff, in dem Dein Bruder ſtand, verſank; 
Wir ſahen in den Fluthen ihn verſchwinden 
Und dann im Todeskampfe treiben an den Strand 
Der Inſel, wo wir ſelbſt uns ſpäter bargen; 
Doch als wir ſeine Leiche ſuchten, Herr, 
Da war's — kaum mochten wir den Augen trauen — 
Als löſte aus dem Felſen ſich ein Stück, 
Das einem Meuſchen glich und doch auch keinem — 
Seht, wie er jetzt, ſo grinſte er auch damals; 
Er war Dein Bruder und er war es nicht — 
Wie ſeine eig'ne Leiche glich er ſich, 
Verzerrt, ſo gräßlich und doch auch ſo ähnlich. 
Fürwahr, wir hätten ihn verſenkt in's Meer, 
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Wenn nicht die frommen Männer es verwehrten 
An unſerm Bord, die uns die Lehre bringen 
Des weißen Chriſt. — 
Aslög (die Prieſter erblickend). 
Die Chriſtuslehre, die 
Wie meiner Kindheit fernes Echo klingt! 
Ich grüße Euch in Demuth Chriſtuskünder! 
O Ragnar, freue Dich! das echte Gold, 
Sieh' — jene offenbaren es dem Norden, 
Das keinen Roſt kennt, das kein Fluch umdüſtert, 
Das glänzen wird für alle Ewigkeit! 
Ragnar. 
Das echte Gold — Aslög, ich Fall’ es nicht! 
Harald Andvari (erboſt). 
Sie werden's nicht! 
Aslög. 
Sie werden's, böſer Gnom'! 
Ragnar. 
Bist Du mein Bruder? oder biſt Du's nicht? 
Biſt Harald, biſt Andvari Du? 
Harald Andvari. 
Kaum weiß ich's ſelbſt. 
Wär' meine Mutter noch am Leben, könnt' 
Am beſten ſie Beſcheid thun auf die Frage. 
Schiffshauptmann (forterzählend). 
Und war er früher unwirſch — ſeit der Zeit 
War er es immer mehr — ſein Glück, daß er 
Dein Bruder, ſonſt — 
Harald Andvari. 
Ha, ha! 's iſt doch nicht übel, 
Ein Cavalier zu ſein — man wagt zu thun, 
Was der gemeine Plebs nicht wagt zu ſtrafen. — 
Und war es nicht, um toll zu werden? — he? — 
Northumberland, ſo meinten wir, ſei Dein, — 
Ellgifven's Brautgeſchenk und ſie Dein Weib — 
Wir wollten überwintern dort recht warm — 
Schön warm! — Mein Schiff verbrannten ſie, und wollten 
Uns braten d'ran — das war uns doch zu warm. 
Und erſt an Ella's Hof, welch' ein Empfang! — 
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Wir waren müde bis zum Sterben, und 
In einen Pferd'ſtall ſperrten ſie uns ein. 
Aslög. 
Halt' ein! 
Harald Andvari. 
Gern trug ich Alles — aber Dich 
Verhöhnt zu hören, Bruder, von Ellgifven: 
„Wo weilt der tapf're Ragnar? — Ei, verſprach 
„Er nicht, mich zu beſuchen? Hat ſein Weib 
„Ihn mit dem Goldring an den Herd gekettet, 
„Daß er dort Blasbalg trete an dem Feuer?“ 
Und wie die Stachelreden alle hießen, 
Und wie die Spottgeſänge alle klangen! 
Ja Deinen Ruhm zu ſchauen, hingeworfen 
Den Hunden drüben, die d'ran ſchnüffelten 
Und weg ihn ſtießen, wie ein faul' Stück Fleiſch — 
Aslög. 
Du lügſt, Elender! 
Harald Andvari. 
Hauptmann ſprich, iſt's wahr? 
Schiffshauptmann. 
Er ſprach die Wahrheit, nur mit gift'gen Farben 
Hat höhnend er ihr traurig Bild gemalt. 
Harald Andvari (vertraulich). 
Hör’ meinen Rath: — Herr Bruder — die Ellgifva 
Die liebt Dich ſehr — noch mehr ihr Volk Dein Gold! 
D'rum — liegſt Du ſchon zu gern an jenem Buſen, 
(auf Aslög zeigend) 
Um Dich von ihm zu trennen, ſend' Ellgifven 
Den Ring! Biſt auch zu täppiſch, Gold zu ſpenden, 
Zu thöricht auch Dein Volk, Gold zu empfangen. 
Bei Euch im Norden wird nie Gold gedeih'n! 
Die Briten drüben — mein' ich — treffen's beſſer. 
Thormud. 
Seht, wie des Königs Auge grimmig flammt! 
Hartwig. 
So zuckt der Wetterwolke Blitz, bevor 
Er niederfährt. 
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Ragnar (auffahrend). 
Auf, nach der Briteninſel! 
(Den Schlachtenſtab von der Wand nehmend.) 
Den Schlachtenſtab ſchickt ringsum an die Krieger, 
Daß ſie ſich ſammeln, — laßt ihn friſch verkohlen 
An einem End', am andern End' den Strick! 
Die Kohle deut' Britanniens grimm'gen Brand, 
Der Strick den Lohn, wenn einer feig' von ihnen! — 
Die Schiffe rüſtet, die zwei Rieſenſchiffe, 
Die ich erbaute, — mit lebend'gem Eiſen 
Füllt ihren Bauch und Pferdeköpfe grinſend 
Hängt ihnen an. 
Harald Andvari. 
Heiſa! ſo geht's nach Wunſch! 
Hartwig. 
Denkt an des Herbſtes Stürme auf dem Meer'! 
Thormud. 
Und an Britanniens Felſenklippen denkt! 
i Ragnar. 
Denkt an den Strick der Ungehorſam lohnt! 
Thormud. 
Wir folgen Dir! Doch die gedung'nen Rud'rer? 
Ragnar. 
Gebt ihnen ihren Lohn zehnfach in Gold! 
Gold iſt allmächtig — Gold muß Muth auch geben. 
Harald Andvari. 
So, Brüderchen, gefällſt Du mir, ſo recht — 
Und ich will Führer ſein des erſten Schiff's, 
Das durch die Klippen Euch die Fährte zeigt. 
Ragnar (wird gewappnet). 
Gebt mir das Schwert — und nun den Ring! Deshalb 
(wendet ſich zu Aslög) 
Ward ich nicht mächtig ſeines Zaubers, weil 
Ich ſie im Kampf noch nicht beſucht, die mich 
Um ihn ſo grimmig neidet, weil ich noch 
Northumberland dem Volke ſchuldig bin — 
Wohlan, Ellgifva — haſt Du mich beſucht, 
Ei, ich beſuch' Dich wieder! — Aslög, ach 
Wie kurz doch war die Ruhe unſ'rer Liebe! 
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Aslög. 
So iſt der Ruf des Haſſes ſtärker als 
Der Liebe Ruf, der hier zurück Dich hält? 
(Ihn umarmend.) 
Harald Andvari. 
Nicht Gold, nicht Eiſen herrſcht allein auf Erden; 
Doch wer in einer Hand Gold hält und in 
Der andern Eiſen, ſo, daß Gold das Eiſen 
Beſchützt und Eiſen Gold, der iſt ein Gott 
Wie Du, und ihm zum Sclaven wird die Welt. 
Aslög (zu Ragnar). 
So kannſt Du denn nicht anders — mußt Du zieh'n? 
Ragnar. 
Ich kann nicht anders! — Was des Mannes Geiſt 
Erfaßt, muß er zum Ende führen, ob 
Die Welt ſich ihm entgegen wirft, ja weil 
Die Welt ſich ihm entgegen wirft. — Leb' wohl! — 
Aslög. 
So wüthe fort, Du grimm'ger Ringes-Fluch, 
Bis eine höh're Gottesmacht Dich zähmt! 
Zieh' hin — 
Ragnar (zu den Hauptleuten). 
Ihr folgt mir Alle. — Doch, wer bringt 
Die fernen Krieger mir, zu denen ſpät 
Mein Schlachtenſtab erſt kommt, um ſie zu rufen? 
Aslög lentſchloſſen). 
Ich bringe ſie Dir nach auf ſchnellem Kiele! 
Ragnar. 
Du willſt mir folgen? Theures Weib, bedenke! 
Aslög. 
Bin ich nicht Siegfried's Drachentödters Tochter? 
Das Weib gehört zum Manne in der Luſt, 
So wie im tiefen — tiefen Lebensweh. 
Ich folge Dir 


(die Harfe ergreifend, bedeutſam) 
und bringe Deine Harfe 
Dir nach! Du kennſt die Worte von heut' Morgen! 
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Ragnar. 

Auf Wiederſehen, Du mein ſtarkes Weib! 

(Aslög ab in ihre Gemächer, Ragnar mit den Kriegern durch die Hauptthüre.) 
Harald Andvari (allein zurückbleibend). 


Ja zieht nur, zieht — auf eure Todtenfahrt! 
Britanniens ſchroffſte Klippen harren Euer, 
Und hinter ihnen ſcharfe Kriegerpfeile, 
Und was ich ſonſt noch gegen Euch entſende. — 
Ellgifva dienet mir, wie ich ihr diene — 
Und Beide dienen wir der höhern Macht, 
Doch jener nicht, die Aslög meint, — die Thörin! — 
D'rum zieht nur, zieht! — Doch mich vergeſſet nicht! 
Des erſten Schiffes Steuermann — bin ich! 

(Langſam ab.) 


(Der Vorhang fällt.) 


Fünfter Akt. 
Erſte Scene. 


(Waldige Felſengegend an der Küſte Northumberland's vor Sonnenaufgang. — Kampflärm 
von Außen. — Auf einer Felſenſpitze Harald-Andvari. Es donnert und blitzt. Im Hinter⸗ 
grunde eine Höhle, mit einer ſchwarzen Pforte verſchloſſen.) 


Harald Andvari. 
Horch', ſtets noch von der Dänen Horngeſchmetter 
Der Angeln Schlachtdrometen übertönt? — 
Sind ſie unſterblich denn? — Ja heule, Sturm, 
In ihre Reihen ſchleud're Blitzesſchwerter! — 


So tönt des Ragnar's Horn — wenn er doch ſiegte! 
i (Wie beſchwörend.) 


Auf, was noch hauſt von Zwergen rings in Felſen! 
Auf, was von Gnomen ruht in Urwald's Nacht, 


Andvari unterthan — gehorchet mir! 
(Der Blitz zündet einen Baum, in deſſen Beleuchtung Harald Andvari ſteht.) 


Ihr Felſenzwerge, rollt von ſteilen Höh'n 
Felsblöcke auf der Dänen Krieger nieder. 
Andvari's Ring die Loſung heißt! Hurrah! 
Chor vom Lelſen lechoartig nach und nach verhallend). 
Hurrah! Hurrah! 
Andvari's Ring! 
Hurrah! Hurrah! 
Harald Andvari. 
Ihr Waldesgnomen, dringt in ihre Reihen, 
Kneipt fie, ſchreckt fie mit argem Schabernack', 
Verwirrt mit wilden Fratzen ihren Sinn. 
Andvari's Ring die Loſung heißt! Halloh! 
Chor vom Walde (nad) und nach verhallend). 
Halloh! — Halloh! — 
Andvari's Ring! 
Halloh! — Halloh! — 


(Lange Pauſe, während welcher der Schlachtenlärm ſich verringert und nach und nach bis 
zur nächſten Scene das Morgenroth ſich zeigt.) 
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Harald Andvari. 
Nun wird es ruhig, — ſchwächer tönt ihr Schlachthorn, 
Nur mehr ein Todesſeufzer — Alles ſtill — 
Ha, ha, ha, ha! — Da lehne ich am Fels 
Und lenke Schlachten. — Ragnar iſt beſiegt, 
Und ſeine Krone frei — Ellgifva iſt 
Gerächt für ihrer Liebe Schmach — 
Und ſeinen Goldring erbt Britannien! 
Dreifacher Sieg! — Doch täuſcht mich nicht das Zwielicht? 
Dort kommt ein Däne? — Alſo blieb doch Einer 
Noch über, und der Eine — er iſt Ragnar! 
Dreifacher Sieg? Wo iſt des Sieges Preis? 


Zweite Scene. 


(Harald⸗Andvari. Ragnar, ermattet auf fein Schwert geſtützt, hereinwankend.) 


i Ragnar. 
Auch hier kein Ausweg? ſtatt des Meeres Küſte 
Das Felsgewirre immer wilder, enger! 
(Sich an einem Felſen niederlaſſend. Es wird nach und nach Tag.) 

Ich kann nicht weiter mehr. — O Morgenroth! 
Du biſt des Ragnar's Abendroth! Die Nacht 
Bricht an für ihn, und ausgebrannt für immer 
Starrt ſeine Sonne, eine Todtenkohle! 
Und meine Aslög! — Du, mein Abendſtern, 
Bald wirſt auch Du verglüh'n! Wenn nur mein Bote 
Auf leichtem Kahne Dir entgegeneilend 
Zurück Dich hält von dieſer Todesküſte! 

Harald Andvari (indeß vom Felſen herabſteigend). 
Brr — ei — die Morgenluft weht kalt Herr Bruder? 

Ragnar. 
Verruchter, Du! Wenn Du mein Bruder biſt, 
Warum haſt Du den Angeln mich geliefert 
Mit Hochverrath' und argem Zauberſpuk'? 
Harald Andvari. 
Warum? — Geſetzt den Fall, ich ſei Dein Bruder, 
Meinſt Du, ich konnte je vergeſſen haben, | 
5 * 
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Daß Dich ftatt mich Dein Volk zum König führte, 
Dem durch den Ring die Weltherrſchaft geworden? 
Ellgifva bot mir einen Rachebund, 
Der auch das Glüh'n der Liebe kühlen ſollte, 
In der ſie wildentbrannt' für Dich! Geholfen iſt 
Nun mir und ihr und ihrem Volke auch! 
Des Goldes Weltherrſchaft geht auf ſie über. 
Fruchtlos haſt Du gekämpft — Andvari ſiegt! 
Ragnar (ſein Schwert hebend). 
Noch einmal frag' ich Dich — Biſt Du Andvari? 
Biſt Du mein Bruder Harald? ſprich! 
Harald Andvari. 
Nun, wie Du's eben nimmſt. Als ich am Strande, 
Wie Dir mein Schiffshauptmann erzählte, ſchon 
Im Sterben lag, da war's, als hörte ich 
Andvari's Stimme: „Auf und leb'! und raub' 
Dem Bruder ſeine Krone und den Ring, 
Den ich den Menſchen einſt mit meinem Fluche hin 
Geſchleudert — meinen Fluch bannt Ragnar's Weib, 
Des weißen Chriſtus Lehre drohet ihm. 
Schließ' mit Ellgifven einen Rachebund, 
Ellgifva erb' den Goldring und ihr Volk!“ 
Und angehaucht von ſeinem Odem fühlt' ich mich 
Wie neu belebt; mit Gnomenmacht gerüſtet 
Erſtand vom Tode ich und ſchifft' nach London, 
Das And're weißt Du ſchon. Entſcheide nun, 
Ob Harald, ob Andvari ich — doch jedenfalls 
Dein Sieger! 
Ragnar. 
Triumphire nicht zu früh, 
Vertheid'ge Dich! 
Harald Andvari. 
Dein Arm iſt matt. 
Ragnar. 


Nicht gegen Dich! 
Harald Andvari. 
Wenn ich Dein Bruder bin — 
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Ragnar. 
Als König ſtrafe 
Ich Hochverrath auch in des Bruders Bruſt. 
Vertheid'ge Dich! 
Harald Andvari (zieht ſein Schwert). 
So ſei es denn! 
(Sie fechten.) 
Weh' mir! 
(Ragnar verwundet ihn.) 
Weh', Du haſt gut getroffen. 
(Wankend lehnt er ſich an einen Felsſpalt.) 
Ragnar. 
Fahre hin! 
Harald Andvari. 
Ha, Todtenſchauer! 


Heran bis an die Bruſt! — wohlan denn — ehe 
Ich in das Gnomenreich verſink', dem ich 
Verfallen bin! Konnt' ich dich, Goldring, nicht befrei'n, 
Erneu're in Andvari's Namen ich 
Doch Deinen alten Fluch, daß Du Dich mögeſt 
Freimachen ſelbſt für alle Ewigkeit. 
(Sich aufrichtend.) 

Von nun an ſei Dein Gold ſtatt Einzelner 
Der Völker Ziel — ſtatt Bäche Blut laſſ' Ströme fließen, 
Der Völkerſchlachten blut'ger Lohn ſei Du, 
Und was von Freiheit, Gleichheit ſie auch ſchreien, 
Du ſei es — Du allein, wofür ſie kämpfen! 
Und wird die alte Welt am Golde arm, 
Durch Dich in Strom und Felſen ausgeplündert, 
Sei der Pilot, o Ring! zu neuen Welten, 
Durchwühle dort wie hier den Strom und Fels, 
Und ſammle dort auch Gold für meinen Fluch! 

Chor in den Felſen. 

Fluch, Fluch! 
Ragnar. 


Schweig', Ungethüm in Menſchenleib', Du Gnomengeiſt! 
Harald Andvari. 

Und in Britannien ſei des Goldes Eſſe, 

Von wo aus es durch alle Adern dringe 

Der Menſchheit! 


Ragnar. 
Iſt es nicht, als ob er in 
Den Fels verſink', und ſeiner Wunde Blut 
Erſtarrt zu Gold, das reich am Tage liegt? 
(Andvari verſinkt immer mehr in den Felsſpalt, der ſich mit Gold durchadert.) 
Harald Andvari. 
Die Menſchheit ſpalte in zwei Hälften: Arm und 
Reich! und in dem Zwieſpalt' gehe ſie 
Zu Grunde! Arm und Reich! — unausfüllbar 
Soll ſein der Abgrund, der die Hälften trennt. 
Treubruch, Spionendienerei, Beſtechung, 
Rebellion und Tyrannei und Gottesläugnung, 
Und Selbſtmord, Wucher, Buhlen, Kuppelei, 
Seid meine Werber für des Ringes Fluch, 
In dem der Segen Alfadur's erſticke, 
Die Chriſtuslehre untergeh' im Fluch! 
Chor im Felſen und im Walde 
(echoartig verhallend). 


Fluch, Fluch, Fluch! 
Ragnar. 
Macht Dich der Fels nicht ſtumm, ſo thu's mein Schwert! 


(Er ſticht nach Andvari, der indeß vollends in den Felsſpalt verſinkt, ſo daß das Schwert 
in demſelben ſtecken bleibt und Ragnar fruchtlos verſucht, es wieder herauszuziehen.) 


Harald Andvari's Stimme (aus der Tiefe). 
Behältſt Du meinen Ring, behalte ich Dein Schwert! 
Ragnar. 
Mein Schwert! umſonſt — tief eingekeilt bis an 
Den Griff! zurück bleibt mir der Ring — 
So ſtraft ihr Götter mich? mir bleibt der Ring, 
Weil ich ihn höher ſchätzte als das Schwert — 
Doch deßhalb nicht ſein Sklave! frei geht aus 
Dem Wahn' mein Geiſt hervor — des Volkes Heil, 
Nicht meines hab' ich angeſtrebt durch Dich. 
Es war ein herrlich Ziel, nur falſch 
Der Weg! o Aslög, was zu Spangarheda Du 
Gewollt — noch iſt es nicht zu ſpät — hinweg! 
Andvari! Deinen Ring werf' ich Dir nach! 
(Den Ring abſtreifend, will er ihn in die Kluft ſchleudern.) 


[ei 


Dritte Scene. 


Ragnar, Ellgifva (gewaffnet mit Schwert und Schild; zwiſchen den Felſen gewaffnete 
britiſche Krieger). 
Ellgifva. 
War längs der Küſte fruchtlos unſer Suchen! 
Vertheilt Euch in den Bergen. 
Ragnar (für ſich). 
Wie? verſperrt 
Ihr mir den Weg zur Felſenkluft, Ihr Feinde? — 
Ellgifva. 
Vierzig Mankuſſen Gold dem, der ihn findet! 
(Einige Krieger ab; auch ſie will abgehen.) 
Ragnar (für ſich). 
Soll nicht die Kluft, ſollt Ihr den Ring beſitzen! 
(Laut.) 
Hier iſt der, den Ihr ſucht! 
Ellgifva (triumphirend). 
Ha, endlich doch! 
Krieger (untereinander). 
Zum Tode! werft ihn in die Schlangenhöhle! 
Ellgifva. 
Zurück, Ihr Krieger! — Sei willkommen, Ragnar! 
(In wilder Zärtlichkeit.) 
Der Ring und Du — Ihr ſeid des Sieges Luſt! 
Ragnar (ihr den Ring gebend). 
Nimm hin den Ring der Weltherrſchaft — hier — nimm! 
Wie fühl' ich mich befreit von ihm ſo frei! 
Ellgifva (ihn nehmend). 
Dank Dir — ausdehnen ſoll er ſich am Arm 
Britanniens, bis daß ſein Reif ſich ſchmiegend 
Rings um die Erde ſie als Sklavin ſchmücke 
Der kleinen Briteninſel! — Der Du ihn gebracht, 
Willkommen heiß' ich Dich in meiner Heimath! 
Hörſt Du? — ſteh' nicht ſo kalt wie dieſe Felſen! 
Ragnar. 
Spielſt Du, eh' Du es würg'ſt, mit Deinem Opfer? 


Ellgifva 
(halblaut zu ihm im Ausbruch der Leidenſchaft). 
Ich bin Dein Opfer und Du ſpielſt mit mir! 
Ström' aus, o Gluth, die ſonſt mein Herz verkohlt — 
Ich liebte Dich, eh' ich Dich kannte ſchon, 
Und ſeit der Haß ſich in die Liebe mengte, 
Ward Liebe Wahnſinn und der Haß ſein Stachel! 
Theil' meine Krone, theil' des Ringes Macht 
Mit mir! 
Ragnar lerſtaunt). 
Mit Dir die Krone? ich mit Dir? 
Mit Dir den Ring, den Ring des Goldes meinſt Du? 
Ellgifva. 
Du biſt erſchüttert, o bedenk', wie ſchrecklich — 
Wenn wir nicht Hand in Hand aus dieſer Wildniß zögen. 
Dein Auge glänzt! 
Ragnar. 
O Aslög! wär'ſt Du hier 
Im Hirtenkleid' und ſie im Hermelin! 
Nein, beſſer iſt's — Du glänzeſt fern, ach fern 
Vor meiner Todesnacht, mein Abendſtern! 
Ellgifva. 
Ha — Asolög dieſes Augenblick's Gedanke! 
Ragnar. 
Thut ſich nicht noch einmal der Fels dort auf, 
Barmherzig Dich verſchlingend, Weib, und Deinen Antrag, 
Wie er ſchon Deinen Bundesfreund verſchlang? 
Ellgifva. 
Nun denn, ſo flehe Du zu einem Fels, 
Daß er Dich berg'! Du kenneſt unſer Kriegsgeſetz! 
Als meinen Gatten nur konnt' ich Dich retten 
Vom Tod der Schmach im Biſſe gift'ger Schlangen 
Dort in der Höhle Nacht. — 
(Sie winkt, die Pforten der Schlangenhöhle ſpringen auf.) 
Ragnar. 
Mein Schwert iſt eingekeilt 
Im Felſen dort, und ich bin Dein Gefang'ner. | 
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Ellgifva. 
So ſei es denn! 
(Den Kriegern winkend.) 


Nehmt ihn! der Mann iſt Euer! 

Krieger (ihn ergreifend). 
Zur Schlangenhöhle — fort! 

Ellgifva (faſt weinend). 

O, faſſet ihn 
So hart nicht an! ich hab' ihn ja geliebt, 
Und er iſt König! — König? — Haltet ein! 
Den letzten Liebesdienſt, o Ragnar, dankſt 
Du mir — nicht Aslög! 
(Zu den Kriegern.) 
Auf nach London! Doch 
Eh' ich den Goldring meinem Volke zeige, 
Bereite London einen Leichenzug 
So königlich, als gält's mein eig'nes Sterben! 
Die Leiche für den Zug ich ſchaff' ſie Euch. 
(Ihr kurzes dolchartiges Schwert ziehend.) 
Ein König fall' durch königliche Hand, 
Das Opfer, das des Landes Götter fordern, 
Durch ihre Prieſterin! 
(Tritt ſchwankenden Schrittes mit dem dolchartig gehaltenen Schwert auf Ragnar zu.) 


Ragnar 
(ſich von den Kriegern losreißend und mit ausgebreiteten Armen in ihren Stoß ſich ftürzend). 


Stoß zu! 
Ellgifva. 
| Nun, dankſt Du 
Nicht mir den letzten Liebesdienſt? 


Ragnar (verwundet zuſammenſinkend). 


Ich dank' 


Ellgifva. 


Ihn Dir. 


Fort, fort! 
(Stürzt mit der Mehrzahl der Krieger ab, einige bleiben im Hintergrunde.) 


Letzte Stene. 
(Ragnar an einen Felſen hingeſunken, ſpäter Aslög.) 
Ragnar. 
Ich dank' ihn Dir! 
Dein Schwert drang tiefer mir in's Herz als Deine Liebe! 
6 
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Den König wahrteft Du vor Schmach — doch ach — 
Den Helden nicht! weh' Thorgny — wehe! mir 
Ertönt kein Todtenlied — weh', meine Seele 
Wird einſam irren hier ein Nebelſtreifen — 
Nicht eingeh'n nach Walhalla — ich ließ Dich 
In Frieden ſterben doch. 

Aslög 


(mit übergeworfenem Kriegermantel anfänglich hinter der Scene). 
Wo biſt Du, Ragnar? 
Ragnar. 
Welch' eine Stimm', Wallkyrie rufſt Du? 
Aslög (auftretend, ihn erblickend). 
Mein Ragnar todeswund? 
Ragnar. 
O meine Aslög! 
(Sich emporraffend). 
Des Lebens letzte Kraft rufſt Du zurück — 
O komm' — der Ring iſt weg — umarme mich — 
Er drückt nicht mehr. 
Aslög (in ſeine Arme finfend), 
So wie zu Spangarheda 
Zum erſten Mal — zum letzten Male wieder, 
(eine kleine Harfe emporhebend) 
Und ſtatt des Ringes — Deine Harfe! — ſingt 
Kein And'rer, ſing' Dir ſelbſt Dein Todtenlied, 
Daß es noch töne in Jahrhunderten. 
Und ich bring' Dir die Harfe zu dem Liede! 
So ſtirbt ein König, ſo ein Held, ein Skalde! 
Ragnar. 
So dank' ich nicht Ellgifven — nein — Dir, Aslög, 
Den letzten Liebesdienſt! 
(Aslög hält die Harfe, in welche Ragnar nach und nach zurückſinkend geiſterartig ſchlägt.) 
Walhalla's Pforten thut euch auf, 
Ein König naht, ein Held, ein Skalde! 
Du, Adler Odin's, bringe ihm 
Der Götter Gruß, Iduna reiche 
Den Apfel der Unſterblichkeit! 
Ihr Helden, auf zum Idaplan, 
Das Schwertgeklirr' war Ragnar's Luft! 
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Walhalla's Pforten — thut — euch — auf, 
Ein König naht, — ein Held, — ein Skalde! 
(Er ſtirbt.) 
Aslög. 
Er ſtirbt und mit der Harfe letztem Klange 
Schweb' meine Seele nach! — Doch höher, — höher! 
Walhalla's gold'ner Wolkentraum zerreißt, 
Und höher öffnet ſich ein ſchön'rer Himmel 
Und Engelſchaaren winken mild herab! 
Dort thronet Alfadur, der Gott der Liebe, 
Dorthin, o Ragnar, folge ich Dir nach! 


(Ueber ihn zuſammenſinkend. Die zurückgebliebenen engliſchen Krieger bilden um fie ein 
paſſendes Tableau.) 


(Der Vorhang fällt.) 
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Deacidified using the Bookkeeper process 
Neutralizing agent: Magnesium Oxide 
Treatment Date: Nov. 2009 
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